Concurſe verfallen kann. 


* „ 


Er nahm von dem Nagel einen dort hängenden Hut und fragte 


kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schle 


Nr. 234. Abend ⸗ Ausgabe. 


en u. Poſen 20 Pf. 


Neichstagsbrief. 
A Berlin, 1. April. 


Das Grundthema, um welches ſich die heutige weit ausgeſponnene 
Debatte drehte, war das Folgende. Der Miniſter von Bötticher 
führte aus, Privatkaſſen und Privatgeſellſchaften, welche die Alters⸗ 
verſicherung in die Hand nehmen wollten, könnten ſich irren, könnten 
falſche Rechnungsgrundlagen wählen, könnten in Folge deſſen bankrott 
werden. Wenn er auch die Thätigkeit ſolcher Privatgeſellſchaften 
nicht ganz ausſchließen wolle, fo müßten dieſelben doch einen ſtarken 
Geranten haben, der ihre Verbindlichkeiten erfülle, auch wenn ſie 
ſelbſt inſolvent würden. Ein ſtarker Gerant fei aber nur das Reich, 
das Aufſicht übe und Gewähr leiſte. 

Von freiſinniger Seite dagegen wurde ausgeſprochen, daß die 
ſocialreformatoriſche Tendenz, welche man mit dem Geſetze verfolge, 
eigentlich nur dann recht wirkſam werde, wenn die Arbeiter ſelbſt 
dazu angehalten würden, Einrichtungen zu treffen, welche ihrem 
Wohle entſprechen. Freilich haben die freien Kaſſen, welche ſich bisher 
mit Altersverſicherung beſchäftigt haben, ſich in den Rechnungsgrund⸗ 
lagen vielfach geirrt und darum Mißerfolge gehabt, die zum Theil 
recht ſchwerer Natur waren; das iſt zu bedauern, aber es iſt unver⸗ 
meidliches Lehrgeld, das man zahlen muß, wenn man ein neues 
großes Unternehmen beginnt. 0 

Irren kann auch das Reich, und die Rechnungsgrundlagen, auf 
denen ſein Plan beruht, ſind um Nichts beſſer verbürgt, als die 
Rechnungsgrundlagen, mit denen einſt die Hirſch'ſchen Invalidenkaſſen 
ihr Werk begannen, und die Möglichkeit iſt gar nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſich ganz eben ſo große Enttäuſchungen herausſtellen werden. 
Freilich muß dann das Reich für die Folge ſeiner Irrthümer auf⸗ 
kommen. Aber der Gedanke iſt doch nicht abzuweiſen, daß auch das 
Reich inſolvent werden kann. Die Weltgeſchichte iſt erfüllt von 
Staatsbankrutten, und wer es nicht geradezu für ein Zeichen klein⸗ 
müthiger Geſinnung halten will, wenn man an den Fall denkt, daß 
das Reich einmal in die Lage kommen kann, einen unglücklichen Krieg 
zu führen, dem muß bet dem Gedanken grauen, wie im Falle eines 
ſolchen unglücklichen Krieges das Reich ſeinen Verbindlichkeiten gerecht 


kann. 
e e utals versicherung wurde ja ſchon der Gedanke, die 


Privatgeſellſchaften concurriten zu laſſen, von der Regierung mit 
aller Beharrlichkeit zurückgewieſen, weil eine Privatgeſellſchaft dem 
Und doch gab es hier einzelne Geſellſchaften, 
die ihrer Aufgabe in hohem Grade gewachſen waren, und die ſpäter 
zum Theil ſich aufgelöft haben, weil ihnen das Geſetz den Wirkungs⸗ 
reis entzog. 
> ER zweier Weltanſchauungen tritt gerade bei dieſer 
Frage beſonders ſcharf hervor. Auf der einen Seite ſagt man, nur 
was das Reich und der Staat thun, ſei verſtändig, ſolide und voll⸗ 
kommen geſichert, während man auf der andern Seite meint, daß ſie 


vor Fehlgriffen nicht geſichert ſeien, und daß ein Fehlgriff, der 


von ihnen ausgehe, ganz beſonders empfindliche Rückwirkungen hat. 
Bezeichnend für die Stellung, welche die Nationalliberalen heute ein⸗ 
nahmen, iſt es, daß der Abgeordnete Kalle ſeinem Mißtrauen gegen 
alle Privatgeſellſchaften einen noch viel ftärkeren Ausdruck gab, als 
ſelbſt der Miniſter. „ 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 2. April. 


Eine gewiſſe Sorte von Blättern wird nicht müde, das Andenken des 
Kaiſers Friedrich bei jedem Anlaſſe zu verunglimpfen. So bringt der 
nationalliberale „Hannov. Cour.“ einen Leitartikel zur Feier des Geburts: 


tags des Reichskanzlers, in welchem es heißt: 


Nachdruck verboten. 


Ein ruſſiſcher Jakobiner. 


Nach dem Ruſſiſchen des Jagulaſew. 146] 


Als Robespierre dieſe unzuſammenhängende Erzählung Dupleix' an⸗ 


gehört hatte, drehte er ſich zu mir um und ſagte mit ſonderbarer Stimme: 
ſehen, daß Prosper Lands ſich bei mir zu entſchuldigen hat!“ 


Maurice Dupleix: 

„Hat ſie ihren Namen genannt?“ 

„Offen geſtanden, wir haben ſie garnicht gefragt,“ antwortete der 
Tiſchler, indem er ſeine Stirn trocknete. 

Robespierre, augenſcheinlich heftig bewegt, obgleich er verſuchte, kalt⸗ 
blütig zu erſcheinen, drückte mir mechaniſch die Hand und ging ohne 
ein Wort zu ſagen hinaus. Ich folgte ihm, indem ich mich, gleich⸗ 
falls ohne ein Wort zu ſagen, gegen Maurice Dupleix und ſeine 
Tochter verbeugte. 

Auf der Straße drängten ſich nicht wenig Neugierige, die bei dem 
Anblick des berühmten Tribunen den Ruf: Es lebe Robespierre! er- 
tönen ließen. Der Held dieſer improviſirten Ovation erwiderte: „Ich 
danke Ihnen, Bürger!“ und in einer Minute war er in der Thür 
des gegenüberliegenden Hauſes verſchwunden. OR 

Ich blieb einen Augenblick unentſchloſſen inmitten der um mich 


lärmenden Menge ſtehen und bewegte mich beinahe inſtinctiv auf dem 


Wege nach dem Club der Jacobiner. Alles, was ich oben erzählt 
habe, war ſo ſchnell vor ſich gegangen, war ſo unerwartet geſchehen 
und hatte einen fo erſchütternden Charakter, daß ich noch nicht zu 
mir ſelbſt tommen und mir die Frage nach der Urſache des furchtbar 
krankhaften Schreckens, welchen ich fühlte, beantworten konnte. Von 
dem Augenblicke an, wo der Schrei der Eleonore Dupleix gezeigt 
hatte, daß es ſich um etwas Aehnliches wie die furchtbare That der 
Charlotte Corday handelte, befand ich mich ausſchließlich im Schrecken 
bei dem Gedanken über das Schickſal, welches beinahe Robespierre 
ereilt hatte. Erſt jetzt erinnerte ich mich, daß mich der Schrecken eher 
ergriffen hatte, als ich an dieſe Gefahr hatte denken können, und 
daß ihn anfänglich der Ton der weiblichen Stimme hervorgerufen 
hatte, die Eleonore Dupleir antwortete. Als ich mir über die Urſache 
dieſes Eindrucks Rechenſchaft gab, erſtarrte ich plotzlich vom Kopf bis 
zu den Füßen. Die Stimme des Mädchens, welches von Maurice 


Breslauer 


Bierteljährlicher Abcnnementspr, in Bredlau 6 Mark, Wochen-Abonnen. 60 Pf., 
außerhalb 2 Quartal 7 Mark 50 Pf. — a für den Raum einer 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Ein Rückblick auf die Zeit, welche ſeit dem 1. April des Vorjahrs 
SR vergegenwärtigt uns deutlicher als irgend eine Erinnerung 
aus ſeinem thatenreichen Leben, iwas unſere Nation an dem Kanzler 
beſitzt. Der Gedanke, daß nicht er, ſondern irgend ein anderer Staats⸗ 
mann von minderer Bedeutung am Krankenbette Kaiſer Friedrichs ger 
ftanden hätte, daß das Steuer des Deutſchen Reichs in den 1 B: 
reichen Frühjahrsmonaten des Jahres 1888 in anderer Hand gelegen 
hätte, erſcheint uns heute noch unmöglicher und noch unerträglicher, 
als dies vor Jahresfriſt ohnehin der Fall war. Ein Deutſchland ohne 
den Fürſten Bismarck im Jahre 1888 — was würde Deutſchland im 
Jahre 1889 noch ſein . . . Es war eine große Gnade der Vor⸗ 
febung, daß Fürſt Bismarck Deutſchland aus der Kriſis hinüberretten 
Une 2 — 

Iſt es denn wirklich unbedingt nöthig, Kaiſer Friedrich herabzuſetzen, 


um den Fürſten Bismarck zu feiern? 


Anläßlich des Unglücks bei Samoa erinnert man ſich der früheren 


Unfälle, von welchen die deutſche, reſp. preußiſche Marine betroffen wurde: 


Im Winter 1859—60 wurden drei Schiffe: „Arkona“, „Thetis“ und 
„Frauenlob“ und ſpäter auch „Elbe“ nach Oſt indien geſchickt, um mit 

iam, China und Japan Handelsbeziehungen anzuknüpfen. Als die 
„Arkona“, welche den Kriegsſchooner „Frauenlob“ bugſirte, in der 
Nähe von Jeddo war, zog in der Nacht vom 1. auf 2. September 1860 
ein Taifun herauf. Gegen 3 Uhr Morgens riß das Bugſirtau des 
Schooners, und unmittelbar darauf brach der Sturm mit furchtbarer 
Heftigkeit los. Um 5uhr Morgens wurde der Schooner noch eine halbe 
Meile entfernt erblickt, und wenn ſein Rumpf auch bisweilen hinter den 
hohen Wogen verſchwand, ſo wehrte ſich das kleine Fahrzeug doch offen⸗ 
bar tapfer gegen das furchtbare Unwetter. Aber das ſchlimmſte ſtand 
noch bevor. Als die Corvette um 10 Uhr Morgens die Gefahr über⸗ 
ſtanden hatte, zeigte ſich, daß das kleine Fahrzeug den furchtbaren Kampf 
nicht ausgehalten hatte. Der Taifun hatte ſein Opfer gefordert: der 
Schooner und mit ihm 4 Offiziere, 1 Arzt und 41 Mann waren in der 
Tiefe begraben. Am 4. September lief die „Arkona“ in die Bucht von 
Jeddo ein, und die japaniſche Regierung ſchickte ſofort ein Dampfſchiff 
aus, um den „Frauenlob“ aufzuſuchen, aber vergeblich — man fand keine 
Spur des unglücklichen Schiffes. Mit ihm N war eine eng: 
liſche Kriegsbrigg mit 120 Mann Beſatzung untergegangen. 

Ende des Jahres 1861 verlor die preußiſche Marine das Cadetten⸗ 
ſchulſchiff „Amazone“. Dasſelbe hatte in den 7 5 Tagen des No⸗ 
vember Hamburg verlaſſen, um zur portugieſiſchen Küſte zu gehen, blieb 
aber von da an verſchollen. Die „Amazone“ iſt wahrſcheinlich in dem 
Ausläufer eines weſtindiſchen Orkans am 14. November an der hollän⸗ 
diſchen Küſte ee und mit ihr 5 Offiziere, 1 Arzt, 19 junge 
Cadetten und 120 Mann. Nicht ein einziger Mann wurde gerettet, und 
nur wenige an der Nee Küſte angetriebene Wrackſtücke gaben 
von der Kataſtrophe Kunde. Wegen einer Beſprechung des Vorganges 

gz bie eee 2 3 3 

; bei Folkeſtone betraf bereits di : 
weiterte preußſſches Marine. Am 6. Mai 1878 e e 
Wilhelm“, „Preußen“, „Großer Kurfürst“, „Friedrich der Große 
und der Aviſo „Falke“ in Dienſt geſtellt, allein „Friedrich der Große“ 
get bei der Ueberfahrt von Kiel nach Wilhelmshaven im Großen 

elt auf Grund und mußte nach Kiel zu längerer Reparatur zurück⸗ 


kehren. Um halb 9 Uhr morgens paſſirten die Schiffe bei ſchönem, 


klarem Wetter und leichter öſtlicher Briſe den Canal bei Dover und 


gegen 10 Uhr befanden ſie ſich 4½ Seemeilen Südweſt von Folfeftone. 
m einer Bark auszuweichen, änderten „Großer Kurfürſt“ und das 
Flaggſchiff „König Wilhelm“ ihren Curs, als ſie aber den alten Curs 
wieder einnehmen wollten und am Ruder des „König Wilhelm“ wegen 
der bedenklichen Nähe der Schiffe eine verhängnißvolle Verwirrung ent: 
ſtand, rannte „König Wilhelm“ dem i e Kurfürſt“ in der Back⸗ 
ſtagsrichtung in die Seite und gleichzeitig drang ſein Sporn unter der 

anzerung in die Bordwand. Der Verjuch, den „Großer Kurfürſt“ auf 
Strand laufen zu laſſen, mißlang, und 15 Minuten nach dem Zuſam⸗ 
menſtoße kenterke und ſank das Schiff. Von den 487 Mann der Be⸗ 
ſatzung gingen 269 unter, nämlich 2 Capitänlieutenants, 2 Unterlieute⸗ 
nants zur See, 1 Maſchinen⸗Ingenieur, 1 Unterzahlmeiſter. 5 Deckoffi⸗ 
ziere, 27 Unteroffiziere, 1 Cadet, 227 Gefreite und Gemeine, 2 contract⸗ 
lich Engagirte und 1 Garantie⸗Maſchiniſt. Diejenigen, welche ſich lange 


genug über Waſſer halten konnten, wurden von den Booten des „König 
Wilhelm“ und „Preußen“, ſowie herbeigeeilten engliſchen Fiſcherbooten 
gerettet. Unter den Geretteten befand ſich auch der Capitän des unter⸗ 
egangenen Schiffes, Graf v. Monts, welcher bis zum letzten Augen⸗ 
blicke auf der Commandobrücke blieb, und dem es, als das Schiff beim 


Es läßt ſich nicht mit Worten wiedergeben, was nach dieſer ſchreck⸗ 
lichen Entdeckung in mir vorging! Wie ein Wahnſinniger die Vor⸗ 
übergehenden wegſtoßend, ſtürzte ich in der Richtung des Clubs der 
Jakobiner vorwärts, indem ich mir beinahe inſtinktmäßig vorſtellte, daß 
ich dort zuerſt den Namen der Verhafteten erfahren müſſe. Gedanken, 
einer ſchrecklicher als der andere, drehten ſich in meinem Kopfe. Ich 
erinnerte mich an mein Zuſammentreffen mit Cäcilie vor dem Hauſe 
Marats, an ihre begeiſterten Ausſprüche über Charlotte Corday, an 
des verſtorbenen Danton ſcherzhaftes Geplauder über die fliegende 
Schwadron der Madame Roland und an die räthſelhaften Worte der 
Lucinde St. Amaranthe. In meinen Ohren klang es, meine Zunge 
wurde trocken und meine Schläfe hämmerten — — 


Wie ich auf meinen Platz in den Club der Jakobiner kam, kann 
ich mich entſchieden nicht erinnern. Ich weiß nur, daß, als ich wieder 
anfing, das zu verſtehen, was mich umgab, ich erſtaunt war über die 
verhällnißmäßige Ruhe aller Anweſenden. Auf der Rednertribüne 
ſprach irgend ein mir unbekannter Jakobiner von der ſpartaniſchen 
Geduld, welche auf dem Leidensbette der leicht verwundete Collot 
d' Herbois zeigte, aber von dem, was Robespierre begegnet war, wußte 
Niemand etwas. Es war dies um ſo ſonderbarer, als gewöhnlich die 
erſten Nachrichten von ähnlichen Ereigniſſen vor Allem an den Club 
der Jakobiner gelangten. Ich ſaß ungefähr eine halbe Stunde in 
dem Sitzungsſaale, immer in der Erwartung, daß irgend ein Bote 
mit der Meldung von dem geſchehenen Ereigniß ankommen würde, 
ber mein Warten war vergeblich. Die Tagesordnung des Clubs 
war diesmal ungewöhnlich unintereſſant, und um halb 11 Uhr er⸗ 
klärte der Präſident die Sitzung für geſchloſſen. In demſelben Augen: 
blicke, als er ſich vor dieſer Erklärung zu der Verſammlung mit der 
Frage wendete, ob noch Jemand das Wort wünſche, wollte ich mich 
ſchon von dem Platze erheben, um zu erzählen, was mir von dem 
Attentat auf das Leben Robespierres bekannt war, aber es hielt mich 
einmal der Wunſch zurück, nicht zum Gegenſtande endloſer Fragen zu 
werden, und zweitens ein gewiſſes inneres Gefühl des Schreckens bei 
dem Gedanken, daß meine Erzählung eine Exploſton des Unwillens 
gegen das junge Mädchen, welches von Maurice Dupleix verhaftet 
war, hervorrufen würde. Ich beeilte mich, den Club zu verlaſſen, 
und als ich nach Hauſe gekommen war, ging ich direct in mein 
Zimmer, ſehr zufrieden mit der Mittheilung der Magd, daß Lande 
nach einem ſtarken Podagraanfalle, der ihm bald nach meinem Fort⸗ 

1 


Dupleix verhaftet worden, war der Stimme Cäcilie Renaud's ähnlich. gehen zugeſtoßen war, ſchon ſchlazne. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten * erg auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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L an den übrigen Tagen 


Dinstag, den 2. April 1889. 


Kentern mit dem Waſſerſpiegel gleichlag, durch Schwimmen gelang, von 
dem gefahrdrohenden Strudel fortzukommen. 

Von dem letzten ſchweren Unglück der deutſchen Marine, dem Unter⸗ 
gange der Kreuzercorvette „Auguſta!“,, weiß kein Ueberlebender etmas 
zu erzählen. Die Corvette hatte am 28. April 1885 mit einer Beſatzung 
von 9 Offizieren und 214 Mann Wilhelmshaven verlaſſen, um Erſatz⸗ 
mannſchaften, Materialien und Proviant nach Auſtralien für die dort 
befindlichen Schiffe zu bringen. In der Nacht vom 1. zum 2. Juni 
verließ die Corvette Perim — und ſeitdem blieb fie verfchollen. Das 
Schiff iſt wahrſcheinlich in einem Cyklon, welcher anfangs Juni im 
Golf von Aden auftrat, untergegangen. 2 

n 8B 
Deutſchland. 5 

Berlin, 1. April. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Königlich baieriſchen 8 & la suite, Univerſitäts⸗Profeſſor 
und Geheimen Rath Dr. Ritter von Nußbaum zu München, den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; dem Präſes der Gewerbe⸗ 
kammer zu Hamburg, Heinrich Bauer, den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe; dem Conſulenten der Gewerbekammer zu Bremen, Dr. jur. 
Jacobi, und dem bisherigen Attachs bei der Königlich italieniſchen Bot: Bi 
ſchaft in Berlin, Grafen Vinci, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
dem bisherigen Botſchafts⸗Rath bei der Königlich italieniſchen tichaft 
in Berlin, Aleſſandro Riva, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe; ſowie dem Kaufmann Guſtav Tuch zu Hamburg den Königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. a 
Se. Majeſtät der König hat den Landräthen von Wehrs zu Melle 
und Heinrich Korte zu Aſchendorf bei ihrem Ausſcheiden aus dem 
Staatsdienſt den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen; 
ferner dem bei der Hofkammer der Königlichen Familien üter angeſtellten 
Rentmeiſter, Rechnungs⸗Rath Kienaſt, bei ſeinem Ansſcheiden aus dem 
Dienſt den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath beigelegt. 2 
Se. Majeſtät der ee Pe den Geheimen Finanz⸗Rath und vor 
tragenden Rath im Finanz⸗Miniſterium, Fritſch, zum Propinzial⸗Steuer⸗ 
Director ernannt, ſowie dem Rentmeiſter Kunze zu Oſchersleben bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt den Ebarakter als Rechnung: 


Rath verliehen. 2 
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verſetzt worden. 75 
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ymnafium in 
oſterſchule in 


Die ganze Nacht vom 4. zum 5. Prairial brachte ich ſchlaflos 
Das unbeſtimmte Gefühl, welches ſich meiner beim Verlaſſen ! 
Quartiers Maurice Dupleix bemächtigt hatte, ging allmälig 
die Ueberzeugung über, daß die Heldin des geſtrigen Ereigniſſes 
Cäcilie Renaud ſei. Woher mir dieſe Ueberzeugung kam, weiß 
nicht und wußte es auch damals nicht, als es ſich in meinem ( 
einzuſchleichen begann. Es ſcheint, daß es das Reſultat eines 
Anfälle war, welche bei ſehr jungen Leuten, die an Schlaflo 
leiden, häufig vorkommen. Die Strahlen der aufgehenden Se 
fingen ſchon an, durch die Spalten meiner Fenſterläden zu dri 
als Müdigkeit und Aufregung mich fo weit geſchwächt hatten, 
ich in ein ſchweres, rein krankhaftes Vergeſſen verfiel. 5 


ſchloß mich, nicht zu meinem Lehrer zu gehen, ſondern mich ſogleich 
dem Convent zu begeben, wo ich gewiß alle Einzelheiten über d 
Verhör erfahren würde, welches der Polizeicommiſſar mit dem ver⸗ 
hafteten Mädchen angeſtellt hatte. Ich zog mich ſchnell an, rief die 
Magd und befahl ihr, Lande mitzutheilen, daß ich ſchon früh weger 

einer wichtigen Sache fortgegangen ſei und erſt ſpät am Abend 
zurückkehren werde. Der Entſchluß, den ganzen Tag außer dem 
Haufe zu bleiben, kam mir plötzlich während der Zeit, wo die Maß 

auf meinen Ruf herbeigekommen war. * 


In den Convent zu gehen, dazu war es noch zu früh, un 
begab mich in den Garten des Palais Egalits, deſſen zahlreiche 
vom Morgen bis zum Abend von politiſchen Nachrichtenſuchern 
Journaliſten voll waren. Ich horte auf die lebhaften Geſp 
welche an den Tiſchen dieſer Kaffeehäuſer, die im Garten aufg 
waren, geführt wurden, und überzeugte mich bald, daß die verhäng 
volle Nachricht noch nicht in das Publikum gedrungen war. ® 
ſprach von dem Attentat Lamiral, lächelte über die Abgeſchmackthelt 
und Feigheit Collot d'Herbois', der ſich in Folge eines kleinen Riſſes, 
den eine ſchlecht gezielte Kugel verurſachte, ins Bett gelegt hatte. An 
einem Tische hörte ich die Phraſe: Robespierre würde nicht einen ſo 
elenden Kleinmuth gezeigt haben! ge 

Gortſetzung folgt.) 1 


r 
. EDEL 
er Pr RS | 


2 er 
On N: N 
2322 Ba 27 ö sur 
a RE re . 


Fr 


* 
5 


r 


se 


en 


JC EEE TEE NE 


gewordener Menſchen wird auch diesmal die latente Tendenz des genialen 


gymnaſium zu Verden verſetzt worden. Der Gymnaſial⸗Oberlehrer Focke, 
bisher am 8 zu Verden, iſt in gleicher Eigenſchaft an das 
Eymnafium zu Wilhelmshaven verſetzt worden. Die Wahl des ordent⸗ 
lichen Lehrers Dr. Anton re am Gymnafium zu Münſter 
Nector des Real⸗Progymnaſiums zu Wattenſcheid iſt 

Die Beförderun 


um 
eſtätigt worden. 
0 des ordentlichen Lehrers vom Gymnaſium in Eſſen, 
Dr. Heinrich Gooßens, zum Oberlehrer bei dem Gymnaſium in 
M.⸗Gladbach iſt genehmigt worden. Der ordentliche Lehrer vom Gym: 
naſium zu Wiesbaden, Oberlehrer Dr. Georg Weſener, iſt zum etats⸗ 
mäßigen Oberlehrer bei dem Gymnaſium zu Fulda befördert worden. 
Der Oberlehrer Dr. Georg Wolff vom Gymnafium in Hanau iſt in 


gleicher Eigenſchaft an das Kaiſer Friedrichs⸗Gymnaſium in Frankfurt a. M. C 


verſetzt worden. Der Dr. Valerian von Loga iſt zum Direetorial⸗ 
Aſſiſtenten bei den Königlichen Muſeen in Berlin ernannt und dem Kupfer: 
ſtichcabinct überwieſen worden. — Dem Provinzial⸗Steuerdirector, Ge: 
3 rat Fritſch ift die Stelle des Provinzial⸗Steuerdirectors 
ür die Provinz Poſen zu 3 verliehen worden. Dem bisher beim 
Finanz⸗Miniſterium angeſtellten Geheimen Rechnungs⸗Rath Conradi ift 
die Stelle des Dirigenten des Königlichen Haupt⸗Stempel⸗Mag azins hier⸗ 
ſelbſt verliehen worden. —, Die Militär⸗Intendantur⸗Secretäre Kriegs⸗ 
hammer, Dohrmann und Pfanſtiel von der Intendantur des 
XV. Armee⸗Corps bez. XIV. Armee⸗Corps und Garde⸗Corps ſind zu Ge⸗ 
heimen expedirenden Seeretären und Calculatoren im Kriegs⸗Miniſterium 
ernannt worden. — Der bisherige Provinzial⸗Steuer⸗Seeretär Barenthin 
aus Berlin iſt zum Geheimen vevidirenden Calculator bei der Königlichen 
Ober⸗Rechnungskammer ernannt worden. (R.⸗Anz.) 
Berlin, 1. April. [Militäriſches.] Ueber die Formations⸗ 
änderungen in der preußiſchen Artillerie aus Anlaß des 
Nachtrags⸗Etats für 1889/90 beſtimmt eine Cabinetsordre vom 
27. v. M. Folgendes: 
Beim 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment und bei den Feld⸗Artillerie⸗ 
regimentern wird eine III. Abtheilung aus einem neu zu errichtenden 
\ eu und der 7. und 8. Batterie gebildet. Außerdem erhält 
eine Anzahl von fahrenden und reitenden Batterien einen erhöhten Etat 
an Mannſchaften. Bei der Artillerie⸗Schießſchule, welche am 
1. April nach Jüterbog zu verlegen iſt, wird eine zweite Lehrbatterie 
und eine zweite Lehrcompagnie errichtet. Der Etat der Schule erhöht 
ſich um einen Stabsoffizier, 2 Hauptleute, einen Premierlieutenant und 
4 Secondlieutenants der Feldartillerie und 1 Stabsoffizier, 2 Hauptleute, 
1 Premierlieutenant und 2 Secondlieutenants der Fußartillerie, ſowie 
1 Zeuglieutenant. Der Etat der 8 erhöht ſich um 1 Stabs⸗ 
arzt für die Artillerie⸗Schießſchule und 12 Aſſiſtenzärzte für die neuen 
1 Die Perfonalveränderungen auf Grund dieſes 
Etats haben wir bereits in Nr. 153 d. Ztg. veröffentlicht. Die „Dis⸗ 
locations⸗Ueberſicht“ über die en welche eine neue Formation 
erhalten haben, ergiebt Folgendes: Die III. Abtheilung des 1. Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments wird in Berlin ſtehen, wo ſich das 
gar e 1 8 Regiment in Garniſon befindet. Die III. Abtheilung des 
5 Seid: rtillerieregiments kommt ebenfalls in die Garniſon des 
anzen Regiments, nach Königsberg. Die III. Abtheilung des 2. Feld⸗ 
rtillerieregiments wird in Stettin errichtet, woſelbſt der Stab und 
die II. Abtheilung des Regiments ſtehen; die I. Abtheilung bleibt vorläufig in 
Gollnow, die reitende Abtheilung wird nach wie vor in Belgard fte = 
Die III. Abtheilung des 3. Felb- Artillerisregiments wich 
in 1 ſtehen, woſelbſt auch der Stab und die Reitende Abthei⸗ 
lung bleiben; die J. ag A behält ibre Garniſon Wittenberg, die 
II. Abtheilung bleibt bis 30. April in Jüterbog und kommt dann nach 
27 Später (wann, ergiebt die Cabinetsordre nicht) ſollen auch die 
I. und II. Abtheilung nach Brandenburg nk werden, woſelbſt dann 
das ganze Regiment vereinigt ſein wird. Die III. Abtheilung des 4. Feld⸗ 
Artiklerie⸗Regiments kommt nach Magdeburg, woſelbſt der Stab 
und die I. Abtheilung ſtehen. Die II. Abtheilung bleibt in Burg, die 
reitende in Naumburg. Die neue III. Abtheilung des 5. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments kommk nach Sprottau, woſelbſt auch die I. Abtheilung 
bleibt; der Regimentsſtab wird von Sprottau nach Glogau verlegt. 
Die II. Abtheklung bleibt in Glogau, die reitende in Sagan. Die 
III. Abtheilung des 6. Feld⸗Artillerie⸗Regiments wird in Breslau 
formirt; Stab, I. und II. Abtheilung bleiben ebenda, die reitende behält 
Sch weidnitz als Garniſon. Die III. Abtheilung des 7. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments wird in Weſel errichtet, woſelbſt der Stab, die 
I. und II. Abtheilung bleiben, doch ſoll die II. Abtheilung ſpäter nach 
öln verlegt werd Die Reitende Abtheilung bleibt einſtweilen in Osna⸗ 
brück, doch iſt als Rpätere Garniſon Düſſeldorf in Ausſicht genommen. 
Die III. Abtheilung des 8. Feld⸗Artillerie⸗Regiments wird in 
Saarlouis garniſoniren, woſelbſt der Stab und die I. Abtheilung bleiben. 
Die II. Abtheilung, die in Jülich ſteht, ſoll ſpäter nach Trier kommen. 
Die Reitende Abtheilung bleibt in Metz. Die III. Abtheilung des 9. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments kommt nach Itzehoe, die . Abtheilungen 
bleiben in Rendsburg, Stade und Neumünſter. Die III. Abtheilung des 
10. Feld⸗Artillerie⸗Regiments wird in Celle formirt; die übrigen 
Abtheilungen bleiben in zen bezw. die 5. Batterie in Wolfenbüttel. 
Di Abtheilung des 11. Feld⸗Artillerie⸗Regiments kommt nad) 
Kaſſel; Stab, I. und Reitende Abtheilung bleiben ebenda, die II. Abthei⸗ 
lung behält Fritzlar als Garniſon. 
Der Kaijer hat folgende Cabinetsordre erlaſſen: 
ch beſtimme hierdurch: Der commandirende Admiral, Vice⸗Admiral 
herr von der Goltz, commandirt zur Stellvertretung des Chefs der 


Kleine Chronik. 


Ein neues Werk von Heurik Ibſen. Aus München wird der 
„Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Meiſter Ibſen iſt bereits mit der Ausarbeitung 
eines neuen Dramas beſchäftigt. Ich hatte das Glück, den berühmten 
Dichter vor einigen Tagen im Café Maximilian zu treffen, wo er, ganz 
im Segenfap zu feinen bisherigen Gepflogenheiten, mir mit der größten 
Bereitwilligkeit den Plan feines neuen Werkes entwickelte. Daſſelbe wird 
durch Stoff und Tendenz das größte Aufſehen erregen. Die durch die 
Litteraturgeſchichte hinlänglich erwieſene Thatſache, daß die dichteriſche 
Phantaſie von Geſtalten, die ſie mit beſonderer Vorliebe geſchaffen, nicht 
laſſen kann — ſo hat Schiller ſich bekanntlich lange mit dem Plan ge⸗ 
tragen, das fernere Schickſal Karl Moors in einem Drama auszugeſtalten, 
und unter Leſſings Entwürfen befindet ſich ein Nachſpiel zu „Nathan 
unter dem Titel „Der Derwiſch“ —, wird durch Ibſen aufs Neue be⸗ 
kräftigt. Aber 1155 geht weſentlich weiter als ſeine Vorgänger. Mit 
genialem Griff ſtellt er zwei Menſchen aus zwei feiner früheren Werke in 

ewaltigem Conflict einander gegenüber: Nora und Gregers Werle. — 
G7 „der nach dem tragiſchen Unheil, das er in der „Wildente“ herauf⸗ 
beſchworen, mit ſich ſelbſt zerfallen und irre geworden an ſeinen tiefſten 
Ueberzeugungen in der Welt herum gewandert war, trifft in einem nor⸗ 
jchen Küſtenſtädtchen mit Nora zuſammen, die dort als Telegraphiſtin ein 
be enes, aber ſelbſtſtändiges Dolein führt. Ihre a Nr 
ngt beide einander nahe: Gregers findet endlich ein Weſen, das, wie 
er, von rückhaltloſem Wahrheitsdrang beſeelt iſt und leichten Herzens auf 
alle materiellen Güter verzichtet, wenn ſie mit der idealen Forderung 
nicht in Einklang zu bringen ſind. Nora findet in Gregers endlich den 
Mann, den fie ernſt nimmt, der ihr Antheil gewährt an feinem liefſten 
Seelenleben und ſich betheiligt an dem ihrigen. Und ſo leben die beiden 
Muſtermenſchen inmitten der beſchränkten Bevölkerung des Küſtenſtädtchens 
ein glückliches Daſein. Da naht das Unheil. Eines Tages läuft auf Noras 
Bureau eine Depeſche ein, in welcher Helmer (Noras Gatte den Polizeidirector 
des Städtchens bittet, ſeinen flüchtigen Sohn feſtzuhalten, bis er ihn ab⸗ 
len werde. Der Junge kommt zu Schiff an, und vor Nora enthüllt 
ch die furchtbare Zerrüttung ihres früheren Heims. Helmer iſt in Folge 
ſeines großen Einkommens als Bankdirector ein a mg Lebemann 
eworden, die Kinder, denen das leichte Blut von Noras Vater erblich 
— — iſt, ſind in Gefahr, völlig zu verwahrloſen. Nora erkennt, 
daß nur ihre Rückkehr die Familie vom moraliſchen Untergang erretten 
kann, aber ſie erkennt zugleich, daß ſie Gregers aus tieſſter Seele liebt. 
Sie will ihn nicht re weil fie glaubt, daß ihre Pflicht gegen ſich ſelbſt 
allen anderen Pflichten vorgehe. Aber in einer gewaltigen und tief ergreifen⸗ 
den Scene bedeutet ihr Gregers, daß über Allem die ideale Forderung ſtebe, 
daß es für ſie kein gemeinſames Glück mehr geben könne, weil ihnen fortan das 
Gefühl der Schuldloſigkeit fehlen würde, daß aber, wenn Nora freiwilli 
beimkehre, ihre Ehe mit Helmer jetzt eine wahre Ehe werden könne, we 
nun nicht mehr gegenſeitige Zuneigung, ſondern das Streben nach einem 
er ſittlichen Se das unzerreißbare Band derſelben bilden würde. 
ora wird von Gregers überzeugt und bringt ſelbſt den entlaufenen Sohn 
dem Gatten zurück. Dies ift 12 Inhalt des gedankenreichen Stückes. 
Aber mehr als die Handlung, 1 5 als die Wiedereinführung uns lieb 


Admiralität, wird zum 1. April d. J. von dieſem Commando entbunden 
und der Contre⸗Admiral Heusner, beauftragt mit Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte als Director des Marinedepartements, wird zum gleichen Zeitpunkt 
unter Entbindung von dieſem Commando zum Staatsſecketär des Reichs⸗ 
Marine⸗Amts ernannt. Gleichzeitig ernenne Ich hierdurch Meinen Flügel⸗ 
Adjutanten, Capitän zur See Freiherrn von Senden⸗Bibran, zum Chef 
Meines Marine⸗Cabinets und commandire den Capitän⸗Lieutenant Müller 
vom 1. April c. ab zur Dienſtleiſtung in dieſem, was Sie demſelben be⸗ 
kannt zu machen haben. Den beiden Admiralen und dem Capitän zur 
See Freiherrn von Senden habe Ich das ſie Betreffende direct bekannt 
gemacht und Letzteren beauftragt, zum 1. April c. Mir ein beſonderes 
abinet für Marine⸗Angelegenheiten zu errichten und Mir in Zukunft den 
Vortrag in dieſen Angelegenheiten in demſelben Umfange zu erſtatten, wie 
dies bisher durch den Chef Meines Militärcabinets geſchehen iſt. Sie 
haben hiernach im Uebrigen die weitere Bekanntmachung und das ſonſt 
Erforderliche zu veranlaſſen. 
Wilhelm. 


Berlin, den 28. März 1889. 
An den Chef der Admiralität.“ 
[Dr. von Lauer.] Das von Dr. Köhler und Prof. Gerhard aus⸗ 
egebene Bulletin lautet: „Der geſtrige Tag war durch Appetitloſigkeit 
owie durch große Schwäche recht ungünſtig. Die Nachtruhe war vielfach 
unterbrochen und gab keine Erquickung.“ 8 
[Marine.] S. M. Kanonenboot „Iltis“, Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Eickſtädt, iſt am 31. März er. in Shanghai eingetroffen. 


Danzig, 31. März. (Hochwaſſer.] Die heutige Sachlage auf 
unſeren beiden fo gefahrbringenden Strömen, Weichſel und Nogat, iſt, 
wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben wird, folgende: Auf der Weichſel nur 
noch ſchwaches Eistreiben, welches heute ſein Ende erreichen dürfte, da⸗ 
gegen auf der Nogat noch andauernder Eisgang und Eisverſtopfung an 
der Mündung bei Ellerwald. Man darf daraus, daß die Weichſel bei 

lehnendorf faſt eisfrei iſt, nicht ſchließen, daß die Gefahr vorüber iſt. 
Seit geſtern beginnt der Strom bei höchſtem Waſſerſtand die Ufer und 
Deiche mit Macht zu unterwühlen, und Hunderte von Anwohnern und 
Arbeitern verſuchen vergebens, dem Unheil Einhalt zu thun. Die Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe iſt ernſtlich bedroht; trotzdem ihre Schutzbefeſtigungen ge: 
waltig ſind, beginnt ſie der Strudel ſchon zu durchbrechen. Die größten 
Steinblöcke, welche am Deckwerk lagerten, ſtürzten mit Gepolter in die 
gelben Fluten. In wenigen Minuten hatte ſich dicht an der Schleuſe 
ein kreiſelnder Strudel gebildet, der rückſtauend ein Stück Land nach dem 
anderen fortriß, ſo daß eine tiefe Bucht entſtand, welche in der Richtung 
auf das Poſtgebäude fortſchreitet. Seit geſtern Vormittag rollen in un⸗ 
unterbrochener Reihenfolge mit Steinen gefüllte Sandſäcke in die Tiefe, 
aber in dieſem Trichter verſchwinden ſie ſpurlos. Das einzige 
Mittel, um dem Strudel ein Ziel zu ſetzen, ſind zahlreich ge⸗ 
worfene Senkfaſchinen. Am Abend gewährt das Raſen der 
Weichſel an den Ufern ein hochintereſſantes Bild. Weißſchim⸗ 
mernde Eisblöcke tanzen hier faſt immer an derſelben Stelle, 
während die Eisbrecher ihr elektriſches Licht weithin leuchten laſſen und 
die Arbeiten mit emſiger Haſt die ganze Nacht hindurch betrieben werden. 
Das Stamm'ſche Gaſthaus, welches im Vorjahre von den Fluthen fort⸗ 
geriſſen wurde, muß heute ſchon wieder geräumt werden, auch die Poſt⸗ 
agentur wird weiter landeinwärts nach dem Schilling'ſchen Grundſtück 
verlegt. Die ah der bedrohten Bewohner werden nach dem 
Fort Neufähr gebracht. Noch gefährlicher reißt der wilde Strom am 
gegenüberliegenden rechten Ufer. In Dorf Bohnſack ſtürzt ein Haus 
nach dem anderen in die Fluthen. Nach Mitternacht fiel bereits 
das Haus des Beſitzers Zielke und trieb in ziemlich unverſehrtem Zuſtande 
der Mündung zu. Der Stall folgte nach. Bald darauf wurde auch ein 
von mehreren Familien bewohntes Gebäude des Fiſchers Stein eine Beute 
des Ten Abend auch das Haus der Wittwe Sieck. Jetzt 
ſtehen ſchon wieder die Gehöfte der Eigenthümer Mecke, Herrath, Dellede, 
Wölm dem Einſturz nahe, der vielleicht ſchon erfolgt iſt, wenn dieſe Zeilen 
dem Leſer zu Geſicht kommen. Das iſt ein entſetzliches Unglück für die 
armen Leute, die für ihren früher verlorenen Landbeſitz noch nie einen 
Pfenni Eniſchͤdigung erhalten haben. Am Rothen Kruge iſt die Kut 
gelabr ür den Augenblick vorüber, dagegen ſteht es ſehr 905 imm bei Ein⸗ 
age und Bohnſackerweide, und trotz immenfer Arbeit ſtürzt Scholle auf 
Scholle des Dammes ein. Heute herrſcht hier das herrlichſte Frühlings⸗ 
wetter, was Tauſende von Danzigern veranlaßte, an den tofenden Strom 
hinauszueilen und das grandioſe Schauspiel in Augenſchein zu nehmen. 


Italien. 


[Exploſion.] Aus Rom, 1. April, wird dem „Berl. Tagebl.“ 
telegraphirt: Während der berühmte Faſtenprediger Pater Agoftino 
von Montefeltro geſtern in der dichtgefüllten San Carlo⸗Kirche am 
Corſo predigte, explodirte unter furchtbarem Krachen eine hinter 
den Hochaltar gelegte Petarde. Im erſten Augenblicke bemächtigte 
ſich der Andächtigen die größte Panik, Alles floh den Thüren zu, 
wobei viele Frauen im Gedränge Quetſchungen erlitten. Durch die 
beſonnene Haltung der in der Kirche aufgeſtellten zahlreichen Poliziſten 
ward die Ruhe wiederhergeſtellt und der Pater beendigte ſeine Pre⸗ 
digt. Inzwiſchen wurde die Kirche militäriſch abgeſperrt, und als die 
Menge die Kirche verließ, wurden unter perſönlicher Leitung des 
Polizeipräfecten mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


Werkes Auffehen erregen. Ibſen iſt den Weg nach Damaskus gegangen! 
Das tiefe Problem, das ihn ſeit Nora beichäftigt: der Kampf des nee 
menſchen gegen die Anſchauungen der Geſellſchaft; der Conflict, der ſich 
in des Menſchen Bruſt erhebt, wenn ſeine Sehnſucht nach Glück in Wider⸗ 
ſpruch geräth mit conventionellen oder übernommenen Pflichten, hier iſt 
es enigegengefeht gelöft, als in feinen früheren Werken. Und es iſt inter: 
eſſant, zu verfolgen, wie ſich dieſe Wandlung allmählich vollzogen. In 

ora und den Geſpenſtern geht die latente Tendenz dahin, daß der Menſch 
vor Allem wahr gegen ſich ſelbſt ſein müſſe, daß er a n von ſich 
abſchütteln ſolle, wenn er andernfalls ſeinem innerſten Sein Zwang auf⸗ 
erlege; ſo verläßt Nora ihren Gatten und Frau mens beſchwört ein 
furchtbares Geſchick über ſich herauf, weil fie troß ihrer Liebe zum Paſtor 
Manders die Ehe mit ihrem ungeliebten Gatten fortgeſetzt hat. In der 
„Wildente“ wird dieſe Grundidee ironifirt, und in „Rosmersholm“ beginnt 
ſchon die Umkehr, Rebekka erkennt ſchon Rosmers Idealismus der Pflicht 
als das Höchſte an, aber ſie bricht noch verzweifelnd in die Worte aus: 
„Die Lebensanſchauung der Rosmers adelt, aber ſie tödtet das Glück.“ 
In Ibſens neueſtem Werke iſt die Wandlung vollendet. Hier kann man 
den Inhalt der tieffinnigen Schlußſcene zwiſchen Nora und Gregers in 
die Worte zuſammenfaſſen „die Lebensanſchauung der Rosmers tödtet das 
Glück, aber ſie adelt.“ Noch deutlicher, als in der „Frau vom Meere“, iſt 
ausgeſprochen, daß 8 Feuer raue das Höchſte ift, und daß 
der Weg nimmermehr zum Glück führen kann, der quer durch eine Pflicht 
hindurch geht. Und ſo ſteht das neueſte Werk Ibſens im direeten .. 
fa zu den Geſpenſtern; was dort Frau Alving als die Schuld ihres 
Lebens beklagt, hier wird es gepredigt. — Es iſt bekannt, daß Ibſen bei 
eh Sorgfalt feiner Arbeit zweier Jahre zur Rang eines 
Dramas bedarf. Er hofft indeß, fein, neueſtes Werk noch im Verlauf 
dieſes Jahres fertig zu ſtellen, weil ihm die Re een ſchon feſt⸗ 
ſtehen. Geht es nach ſeinem Wunſche, ſo wird die erſte Aufführung des 
Dramas in Berlin ſtattfinden und zwar diesmal im Leſſing⸗Theater, das 
bekanntlich in Fräulein Petri eine ausgezeichnete Nora beſitzt. 


Eine Joachimfeier fand dieſer Tage in London im Deutſchen 
Verein für Kunſt und Wiſſenſchaft ſtatt, deſſen Ehrenmitglied Joachim it. 
Das Feſt begann, wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, mit der Ueberreichung 
einer geſchmackvoll in rothem Corduan gebundenen Glückwunſch⸗Adreſſe. 
Sie lautete wie folgt: „Seit vielen Jahren verdankt der Deutſche Verein 
für Kunſt und Wi enſchaft in London Ihnen, hochverehrter Herr Pro⸗ 
feffor, eine Reihe von genußreichen Abenden. Faſt keiner Ihrer Beſuche 
in London iſt vergangen, ohne daß die Ankündigung eines Concerts unter 

hrer Leitun ne Halle bis auf den letzten Platz gefüllt hätte. Die 
eiſen, die Sie an ſolchen Abenden Ihrer Zaubergeige entlockten, leben 
unvergeßlich in unſerer Erinnerung fort. In dem Augenblick, da alle 
muſikaliſchen Kreiſe der gebildeten Welt wetteifern, das Feſt Ihrer fünf⸗ 
igjährigen ruhmvollen Künſtlerthätigkeit würdig zu begehen, iſt es eben⸗ 
ſowobl eine Pflicht der Dankbarkeit wie ein Bedürfniß des Herzens, in der 
Reihe der Glückwünſchenden nicht zu fehlen. Mies Ihnen, hochverehrter 
Herr, vergönnt ſein, in gleicher Rüſtigkeit des Geiſtes und des Körpers 
— lange ee e e am Altar Ihrer göttlichen Kunſt zu 
walten, mögen id W 
London. der Joſeph Joachim mit Stolz fein Ehrenmitglied nennt, 


dem Deutſchen Verein für Kunſt und Wiſſenſchaft! 2 
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3 + 3 il 
Provinzial- Beitung. 
Breslau, 2. April. 

—d. Der Bezirksverein der Ohlauer Vorſtadt beging am vers 
en Sonnabend im Saale von Paul Scholtz auf der Margarethen⸗ 
ſtraße unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſein Stiftungsfeſt. Nach einem 
Concert der Hauscapelle brachte der Vorſitzende des Vereins, Kaufmann 
und Stadtverordneter Weinhold, den Kaiſertoaſt aus. Nachdem der 
Geſang der Nationalhymne verklungen, Aueh das Luſtſpiel „Die Frau 
Kaffeeſiederin“ von Tannenhofer zur Aufführung. Hieran reihten ſich 
mehrere Solovorträge, von denen das vom Capellmeiſter Baumgarten 
gefpielte Concert für Violine von Beriot hervorzuheben ift. Den Schluß 

er ei bildete die Aufführung der Poſſe „Paris in Pommern“ 
von Angely. Beide Stücke wurden vom Perſonal des Haustheaters recht 
flott geſpielt. Mit einem Balle ſchloß das Feſt. 

—d. Schleſiſcher Centralverein zum Schutz der Thiere. In 
der allgemeinen Mitgliederverſammlung am 28. März cr. theilte der Vor⸗ 
ſitzende, kgl. Departements⸗Thierarzt und Veterinär⸗Aſſeſſor Dr. Ulrich, 
zunächſt mit, daß der 10. internationale Thierſchutz⸗Congreß zu Dresden 
in Verbindung mit dem 50 jährigen Jubiläum des Dresdener Thierſchutz⸗ 
vereins in der Zeit vom 10. bis 13. Juni cr. ſtattfinden wird. Bei dem⸗ 
ſelben wird der dieffeitige Verein durch feinen Vorſitzenden vertreten ſein. 
Auf Antrag des hieſigen Vereins iſt u. A. die Frage auf die Tagesord⸗ 
nung geſetzt worden: Wie kann der Thierſchutzverein dazu beitragen, daß 
Kutſcher und Pferdewärter zu einer naturgemäßen Behandlung und Ab⸗ 
wartung der Pferde veranlaßt werden?“ Dem internationalen Thierſchutz⸗ 
Congreß wird der Congreß des Verbandes deutſcher Thierſchutzvereine in 
Meißen unmittelbar vorangehen. Auch dieſem Congreß wird Dr. Ulrich 
als Delegirter des Verbandes ſchleſiſcher Thierſchutzvereine beiwohnen. 
Der Oberpräſident von Weſtfalen hat dem Thierſchutzverein zu Dortmund 
den Entwurf einer Verordnung, Bades die Verwendung des Hundes 
als Zugthier, zur eee zugehen laſſen. Der genannte Verein 
hat ſich wiederum an den hieſigen Verein um Abgabe feines Urtheils ges 
wandt. Der Entwurf wurde in Folge deſſen einer eingehenden Be⸗ 
rathung unterzogen. Im Allgemeinen erklärte ſich die Verſamm⸗ 
lung mit dem Entwurf einverſtanden und empfahl nur in wenigen 
Punkten Abänderungen. Dagegen wurden mehrere aus unferer Straßen⸗ 
ordnung entnommene und als bewährt erprobte Zuſätze zugefügt, dahin⸗ 
gehend, daß beim Hundefuhrwerk weder Peitſche noch Stock gebraucht 
werden und daß der Führer die Deichſel in der Hand haben ſoll. Außer⸗ 
dem wurde noch die Beſtimmung aufgenommen, daß in ſolchen Orten, 
wo Hundeſteuer erhoben wird, für Ziehhunde nicht eher ein Freiſchein er⸗ 
theilt werde, bis nicht über ihre Tauglichkeit ein Atteſt beigebracht worden 
iſt. Die Frage, betreffend das Hundeführwerk, ſoll auch auf die Tages⸗ 
ordnung des internationalen Thierſchutz⸗Congreſſes gebracht werden. ie 
ferner mitgetheilt wurde, ſind auf das Preisausſchreiben des Verbandes 
deutſcher Tpierſchutzvereine über „das Recht der Thiere“ bereits 85 Be⸗ 
werbungsſchriften, darunter drei aus Breslau, eingegangen. Für den Text 
des deutſchen Thierſchutz⸗Kalenders iſt vom genannten Verbande wiederum 
ein Preisausſchreiben veranlaßt worden. er Preis beträgt 100 Mark. 
Die Arbeiten ſind bis zum 25. April an den Vorſitzenden, Fabrikbeſitzer 
Bari ann in Köln, einzufenden. Im Weiteren wurde auf das mangels 

afte Tränken des — auf unſeren Märkten und die damit verbundene 
Thierquälerei aufmerkſam gemacht und darauf hingewieſen, daß die Käufer, 
welche Hühner, die längere ‚zeit ohne Waſſer gelaſſen werden, zur Weiter: 
dacht kauften, dadurch geſchädigt würden, daß ihnen ſolche Hühner nach 

bis 10 Tagen erkrankten und eingingen. Es wäre für die Geflügel⸗ 
händler eine kleine Mühe, an der Außenſeite ihrer Käfige und Körbe 
Trinkgefäße mit Waſſer anzubringen. Von einer diesbezüglichen Vor⸗ 
Relung bei der Polizeibehörde wurde zunächſt abgeſehen und beſchloſſen, 
durch Belehrung in geeigneter Weiſe auf Käufer und Verkäufer einzu⸗ 
wirken. Zu Ehrenmitgliedern des Vereins wurden hierauf ernannt: der 
Vorſitzende des Görlitzer Thierſchutzvereins, Major von Scholten, der 
Vorſiende des Verbandes deutſcher Thierſchützberelne, Fabrikbeſitzer Harte 
mann⸗Köln, der Borfigende des Dresdener Thierſchutzvereins, Fabrik⸗ 


:beſitzer Gmeiner⸗Bendorf und der Vorſitzende des Münchener Thier⸗ 


ſchutzvereins, Generalarzt a. D. von Sicherer. Zum Schluß bielt Ober: 
Roßarzt Huch einen kurzen, anregenden Vortrag über die Aufgaben der 
Thierſchutzbereine. Die vom Vorſitzenden aufgeworfene Frage, ob es ſich 
empfehle, die Erwerbung der Corporationsrechte für den Verein anzu⸗ 
ſtreben, wird einen Gegenſtand ſpäterer Berathungen bilden. 5 

* Kindergarten⸗Verein. Im Kindergarten⸗Seminar fand am 22. 
und 23. März die Entlaſſungsprüfung ſtatt. Das Ergebniß derſelben 
war ein ſehr erfreuliches, ſämmtliche 22 nne beſtanden das 
Eramen, 9 mit dem Prädikate „recht gut“, 8 mit dem Prädikate „gut“ 
Beſonders Tüchtiges wurde in den Lehrproben und den mit den erziehlichen 
ae der Kindergärtnerinnen zuſammenhängenden n en⸗ 
ſtänden geleiſtet. Hierbei erwies ſich wieder die bei keiner lichen 
Anſtalt vorhandene organifepe Verbindung des Seminars mit 12 wohl: 
beſetzten Kindergärten als ein nicht hoch genug zu ſchätzender Vortheil. 
Denn hierdurch iſt es ermöglicht, daß die 
im . indergartendienſt unterrichtet werden können. Ihre 
theoretiſche Ausbildung; die in zwei Kurſen durch eine größere Zahl bes 
währter Lehrkräfte geleitet wird, erſtreckt ſich neben der Exlernung und 
Befeſtigung des elementaren Wiſſens vornehmlich auf die Kenntniß der 
Natur des Kindes, ſowie Unterweiſung in den erſten Lebensjahren, ſeine 
Beſchäftigung und Pflege in geſunden und kranken Tagen, wobei auf das 


het en Mädchen unausgeſetzt 


die freundliche Sar erhalten, welche Sie ihm mit unwandel⸗ 
barer Treue bis zu dieſer Stunde entgegengebracht haben.“ Den Anfangs⸗ 
buchſtaben der Adreſſe hatte L. Alma Tadema kunſtſinnig ausgemalt; über⸗ 
ragt von dem idealiſirten Kopfe des Geigerkönigs trug er in der oberen 
und unteren Rundung die beiden Daten feines Jubiläums, 17. März 
1839 und 1889, und in der Mittelwindung zu beiden Seiten einer Lyra 
die luſtigen und trauernden Geſtalten der heiteren und ernſten Muſik. An 
die Ueberreichung der Adreſſe ſchloß ſich unter Leitung Joachims 85 das 

ubelconcert, bei welchem außer den Genoſſen feines Quartetts in der 

t. James' Hall, den deren Ries, Strauß und Piatti, noch Richard 
Gompertz, ein Schüler Joachims, dann der Pianiſt Franzen und der eng⸗ 
liſche Baritoniſt Plunket Greene mitwirkten. Als is die Wogen des Beis 
falls gelegt hatten, fand im oberen Saale des Clubhauſes ein Abendeſſen 
zu Ehren Joachims ſtatt, das ſich bis über Mitternacht ausdehnte. Es 
nahmen außer dem Ehrenpräſidenten Alma Tadema daran theil noch die 
Herren Richard Gompertz und Dr. Semon, als Schriftführer der muſika⸗ 
fchen und wiſſenſchaftlichen ee die engliſchen Componiſten 
Dr. Parry und Villiers Stanford; die Violiniſten J. Ludwig und Deich⸗ 
mann; der Muſikverleger Arthur Chapell, der Schöpfer der Popular Con⸗ 
certs in St. James’ Hall, der mit Joachim den an Ton und Münze fo 
reichklingenden Bund abgeſchloſſen; Generalconſul Jordan; Dr. Harrer: 
Alfred Blume; der Maler Huttula; der Sänger Max Heinrich; die Herren 
des Joachim'ſchen Quartetts, Ries, Strauß und Piatti ze. Alma Tadema 
hob mit warmen Worten die künſtleriſchen Verdienſte und den perſönlichen 
Wertb Joachims hervor, der das Genie in der angenehmſten Form vers 
körpere, und Joachim dankte, wie immer, in beſcheidener Weiſe. 


Vergiftung im Seeirſagle. Der Tangjährige Aſſiſtent des Profeſſors 
Toldt in Wien, Dr. Del Roſa, hat am Sonnabend aus Unvorſichtigkeit 
anftatt des bereit gehaltenen Glas Waſſers ein Glas mit Sublimat⸗ 
löſung, welches als Injectionsmittel für anatomiſche Präparate dient, 
geleert. Dr. Roſa bemerkte ſofort die entſetzliche Verwechſelun und rief 
um Hilfe, worauf Profeſſor Toldt und Dr. Schmidt, die im Nebenzimmer 
arbeiteten, hereinſtuͤrzten. Sofort wurden Gegenmittel gegeben, haupt⸗ 
ſächlich Milch, wovon er 16 Li er nahm; es trat Erbrechen ein, ſo daß 
die ärgſte Gefahr abgewendet war. Man hofft, daß trotz der großen 
Doſis Gut das Leben des Gelehrten gerettet werde. 


Ein intereffanter Proceß iſt jüngſt von dem Pariſer „Tribunal 
eivil de la Seine“ zur Entſcheidun ncht worden. Ein Arzt hatte 
eine Dame behandelt und ſpäter auf feiner Rechnung jeden Krankenbeſuch 
mit 8 Francs angeſetzt. Als dieſe Forderung beamftandet wurde, begehrte 
der Arzt nunmehr je 10 Francs, und wieder eich Tage ſpäter, als er 
8 erfahren hatte, daß die Dame ſehr reich ſei, 8 er je 
20 Francs, alſo für 50 Beſuche zuerſt 400 Francs, dann 500 und ſchließ⸗ 
lich 1000 Frances. Das Gericht entſchied aber gegen den Arzt und ver⸗ 
urtheilte ihn zu den Koſten des Verfahrens. er Dame wurde — 
Jablung des 9 Betrages von 400 Francs aufgetragen. „La 
emaine Medicale“ billigt dieſe gerichtliche Entſcheidung, gen aber, 
dagegen Einſprache erheben zu müſſen, daß der Arzt nicht wie jeder 
Andere das Recht haben ſollte, in ſpäterer Zeit einmal mehr zu bean 
ſpruchen, als er etwa vor Jahren verlangt habe. 
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rennen der Kinderkrankheiten und die Beobachtung der während den⸗ 
—— gebotenen hygieniſchen Maßregeln beſonders Gewicht gelegt wird; 
zugleich wird durch regelmäßige 3 der Körperpflege die noth⸗ 
wendige Aufmerkſamkeit gewidmet. Die Erfolge dieſer ſtreng eregelten 
Vorbereitungsmethode zeigen ſich in der geſteigerten Frequenz des Seminars 
und in der ſebbaften Nachfrage nach jungen Mädchen, welche mit einem 
Befähigungszeugniß aus demſelben entlaſſen worden find. Unſere Breslauer 
Kindergärtnerinnen, deren ſeit dem mehr als 25 jährigen Beſtehen des 
Seminars viele hundert ausgebildet ſind, genießen in der Heimath wie in 
der Fremde das beſte Anſehen und haben den guten Ruf der hieſigen 
Anſtalt weithin verbreitet. 


r. Schweidnitz, 1. April. HN ihr. v. 
eines Schlaganfalles ſtarb geſtern früh auf feinem ( 
im biefigen Kreiſe, der Landrath des Kreiſes Schweidnitz, 
Leipe. Die Verwaltung des hieſigen Kreiſes wurde ihm im 


übertragen. — 
Bri il. [Ei des neuen Poſtgebäudes. 
Brieg, 1. April. [Einweihung e e de er 


— Abiturientenprüfung.] Geſtern Mitta i i 
liche Einweihung des Se a in Gegenwart des Minifterial: 
directors Fiſcher aus Berlin, des Ober⸗Poſtdirectors Schopper aus 
Breslau, der Spitzen der Bebörden der Stadt und des Kreiſes und der 
Vertreter der Induſtrie ſtatt. Nachdem ſich die rn erren im 
Beftibule des Gebäudes verſammelt hatten, überreichte Baumeiſter 
Malachowsky dem Vertreter des Staatsſecretärs Dr. von Stephan, 
Miniſterialdirector Fiſcher, den N Nach einem Hoch auf den 
Kaiſer gab der Minifterialdirector den Schlüſſel an den Ober Poſtdirector 
Schopper aus Breslau, welcher ihn nach einer Ansprache zur Erſchließung 
der Räume an den Director des hieſigen Poſtamtes, Pſchellas, über⸗ 
reichte. Unter deſſen Führung erfolgte nun ein Rundgang durch die 
schönen praktiſch eingerichteten Räume. Nachmittags 3 Uhr fand im 
oßen Saale des Schauſpielhauſes ein Diner ſtatt, an dem ſich 80 Per⸗ 
onen betheiligten. Bürgermeiſter Heidborn brachte den erſten Toaſt auf 
Kaiſer Wilhelm II. aus. Miniſterialdirector Fiſcher toaſtete auf die 
Stadt Brieg, Stadtverordneten⸗ her Werner auf Dr. von Stephan 
und ſeinen Stellvertreter. — Am Sonnabend fand unter dem 
ze des königlichen Provinzial⸗Schulraths oppe die Abiturienten⸗ 
prüfung am ee e ee ſtatt. Sämmtliche 4 Abiturienten 
erhielten das Zeugniß der Reife, zwei unter Entbindung von der münd⸗ 


lichen Prüfung. 


edlitz +) Infolge 
Gus Roth⸗Kirſchdorf, 
Freiherr v. Zedlitz⸗ 
im Juli 1870 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
ieg, 1. April, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,54, U.⸗P. 3 
3 2. April, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,56, U.⸗P. 3,96 m. 
Breslau, 1. April, 12 Ubr Mitt. DB 
2. oe Becht 7 Ahr . ä N 

. O., 1. April, r Vorm. U.⸗P. 3, 
mer 2. April, 7 ir Vorm. u.. 3,59 

Glogau, 1. April, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 4,02 m. 

2. . April, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,93 m. 
—  — 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

A Berlin, 2. April. Heute ging im Abgeordnetenhauſe das vom 
Landwirthſchaftsminiſter angekündigte Flußregulirungs⸗Geſetz ein. 
—i. Poſen, 2. April. Die Warthe iſt auf 6,16 Meter gefallen; 
auch von Pogorzelice wird heute weiteres Fallen gemeldet. Die 
Chauſſee von Birnbaum nach Zirke iſt infolge der Ueberſchwemmung 
e V. geſperrt. 
Paris, 2. Yin men elne, der neue Generalſtaatsanwalt 
werde einige Tage zur Begründung des Strafankrages gegen Boulanger 
brauchen. Die Patriotenliga warnt vor Kundgebungen anläßlich der 


heutigen Gerichtsverhandlung. — Es ift das Gerücht verbreitet, 


Freycinet werde das Kriegs⸗ Portefeuille an General Gallifet abgeben. 
— Entlaſſene Arbeiter wollen auf dem Concordienplatze demonſtriren. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Wien, 2. April. Das „Fremdenblatt“ giebt der Theilnahme am 
Unglück der deutſchen Kriegsmarine in Samoa warmen Ausdruck und 


hebt die Opferwilligkeit der Bevölkerung und die Energie der 


Regierung hervor, die in kurzer Zeit eine ſo mächtige Flotte ge⸗ 
ſchaffen habe, unter deren Schutz der deutſche Seehandel erſtarkt ſei. 
Die Fürſorge Kaiſer Wilhelms für das Gedeihen der Flotte wer 

keine Lücke in deren Beſtande zulaſſen. Die Colonialpolitik erheiſche 


Opfer; Deutſchland werde aus der Trauer über das Unglück in 


z Kreslau, 2. April. [Von der Börse] Die heutige Bürse ver- 
kehrte bei umfangreichem Geschäft in sehr günstiger Haltung. Ver- 
nachlässigt und abseits blieben nur Bergwerkspapiere, während die 
anderen ‘Gebiete durchweg bessere Notizen aufweisen. Oesterr. 
Creditactien, in welchen heute exelus. Dividende mit einem Abschlag von 
75/0, gehandelt wurde, gewannen gegen gestern circa 290. Als Berliner 
Meldungen Hausse für türkische Loose avisirten, bemächtigte sich auch 
hier die Speculation des Papiers und setzte dasselbe bei stürmischem 
Verkehr um 3 Mark in die Höhe; 1860er Loose waren gleichfalls gefragt, 
auch Rubelnoten besser. Schluss vollzog sich in strammer Haltung zu 
den höchsten Coursen des Tages. 

Per ultimo April (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
158%, // 159 bez., Ungar. Goldrente 86 bez., Ungar. Papier“ 
rente 79% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 139 —138 / ben., 
0 79 ½ bes, Oberschles. Eisenbahr bedarf 113% bez., 
Russ. Anleihe 91%, bez., Russ. 1884er Anleihe 101 bez., Orient- 
Anleihe II 67½ bez., Russ. Valuta 217½—218 bez., Türken 15½—9/ 
bez., Italiener 96½ bez., Mexikaner 95 bez., Oesterr. 1860er Loose 128 ½ 
bis 124 bez., Türkenloose 48¾½ —½ —51½ bez. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 2. April, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 159,25 excl. 75. 
Discono-OCommandit —, —. Sehr fest. 


Berlin, 2. April, 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 159, —. Staats- 
bahn 102. 50. Italiener 96, 20. Laurahütte 139, —. 1880er Russen 
91, 60. Russ. Noten 218, —. Aproc. Ungar. Goldrente 86. 90. 1884er 
Russen 102, —. Orient-Anleihe II 67,20. Mainzer 116.50. Disconto- 
Commandit 238, 25, Abschlag 12. Aproc. Egypter 90, 50. Sehr fest. 


Wien, 2. April, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 301 ex. 
Marknoten 59, 17. 4% ungar. Goldrente 103, —. Fest. 


dto. Papiertente 94, 90. Elbethalbahn 208, 75. Fest. | 


Frankfuee a. M., 2. April. Mittag. Oredit-Actien 254, 12. 
Staatsbahn 204, 37. Lombarden —, —. Galizier 172. 62. Ungarische 
Gölärente 87. -— Egypter 90. 50. Laura —,—. Sehr fest. 

Paris, 2. April. 3% Rente 85, 47½. Neueste Anleihe 1878 
104, 85. Italiener 96, 30. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —- 
Egypter 456, 56. Escompte —, —. Fest. Liquidation leicht wegen 
grosser Geldflüssigkeit. 1 1 68 102, 50 

London, 2. April. Cons ols 50. 1873er Russen „ 50. 
Egypter 90, 62. Schön. a 


F Tr  — 
[Schluss.Course.] Fest, 


wien 2. April 

a E 1. 2. Cours vom 1. 2. 
. 304 75 300 75 Mar knoten 59 20 59 12 
5 v. Eisenb 28 242 — 40% ung. Golarente. 103 — 103 05 
ber TR — 100 75 Silberrente 84 50 84 80 
Ga leonsd’or. 9 5720 50 London . 121 05 120 95 
done 1 57½ 9 56 Ungar. Papierrente. 94 901 94 95 


n 
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Samoa, das auch die Berskreung Oeſterreichs ichmerzlich erſchüllerk, 
zu erneutem Vorwärtsſtreben erwachen. 

Brauuſchweig, 2. April. Die Penſionirung des Miniſters Wirk, 
die Ernennung des Miniſters Otto zum Vorſitzenden des Staats⸗ 
miniſteriums, des Reichsgerichtsraths Spieß und des Miniſterialraths 
Hartwieg zu Mitgliedern des Staatsminiſteriums wird amtlich be⸗ 
kannt gemacht. 

Paris, 2. April. Auläßlich des heutigen Proceſſes gegen die 
Patriotenliga find umfaſſende militäriſche Vorſichtsmaßregeln getroffen; 
ein Theil der Garniſon iſt conſignirt. Der neue Generalprocurator 
Qucsnay de Beaurepaire, früher Generalprocurator in Rennes, gehörte 
ſchon unter dem Kaiſerreich der republikaniſchen Partei an. Derſelbe 
hält die Anklage gegen die Boulangiſten für durchaus berechtigt und 
erklärte ſich bereit, dieſelbe ſofort anzuſtrengen. Die Ermächtigung zur 
Verfolgung boulangiſtiſcher Deputirten wird heute wahrſcheinlich noch 
nicht nachgeſucht, da Quesnay in das Amt noch nicht eingeführt iſt. 

London, 2. April. Nach einer Meldung des „Reuter 'ſchen 
Bureaus“ aus Auckland, wird der britiſche Kreuzer „Rapid“ morgen 
von dort nach Samoa gehen. f 
— r 


Handels- Zeitung. 
Kaffeemarkt. Hamburg, 2. April, 1 Uhr 20 Minuten Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Mai 81, Juni 81, Jan 81½, August 
82¼ September 83, October 83, December 831/,. März 1890 83¼½. — 
Tendenz: Behauptet. — Zufuhren ausgeblieben. — Newyork eröffnete 
mit 30—40 Points Baisse, 


—k. Monatsstatistik. [Breslauer Landmarkt,] Durchschnitts- 
preise pro März 1889. 
Pro 100 Kilogramm 


schwere mittlere leichte Waare 
— un nn, En — —— 
höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. höchst. niedrigst. 
I, MA H A 8 K AR 4 
Weizen weiss 17 88 17 17 38 16 98 16 65 16 18 
do. gelb. 17 78 17 58 17 28 16 88 16 58 16 18 
Roggen 1487 14 67 14 47 14 17 13 97 13 77 
Gerste 15 60 14 40 13 60 13 20 12 — 11 70 
Hafer 13 78 13 58 13 48 13 38 13 28 13 18 
Erbsen. 15 50 15 — 14 50 14 — 13 — 12 50 
Pro 100 Kilogramm 
feine mittlere ordin. Waare 
——f—H＋2„«. — nn ET 
4 4 4 % 
PTR 26 7 25 53 24 33 
Rübsen, Winterfrucht, W 63 24 63 23 63 
do. Sommerfrucht 25 33 23 63 22 63 
DOWN, ara 21 — 20 — 19 — 
Schlaglein 20 — 18 — 17 — 


—— 

Von der Pariser Börse schreibt man der „B.B.-Ztg.“: Kupfer- 
werthe bleiben vernachlässigt. Die englischen Märkte nehmen zu 
den jetzigen Coursen, d. h. 102, eirca die Tharsis- Actien zurück, welche 
ihnen unser Platz zu einem Mittelcours von vielleicht 160—170 abge- 
nommen hatte. Was den Kupfer-Stock anbelangt, so verlautet über 
die Unterhandlungen mit den Minen nichts Neues. Die Herren Mallet 
& de Germeny, Rögents der Banque de France, haben es übernommen, 
sich mit der Realisation der Kupfer-Warrants zu beschäftigen. Es wäre 

ewiss zweckmässig gewesen, zu diesem Behufe auf irgend eine 

utorität in der Metall-Branche hinzuweisen. Der inzwischen er- 
schienene Bericht der gerichtlichen Administratoren des Comptoir 
d’Escompte gab zu einigen Rückkäufen und Meinungskäufen Anlass, 
Aus demselben geht hervor, wie telegraphisch gemeldet, dass beinahe 
das ganze flüssige Activum in der Höhe von 207 Millionen der Banque 
de France und der haute banque gegen Vorschuss von 179 Millionen 
verpfändet ist. Wenn man die auf das Portefeuille etc. entfallenden 
Verluste in Anrechnung bringt, so ist es noch zweifelhaft, ob dieses 
Activum die Vorschüsse deckt, ganz abgesehen von den auf die Kupfer- 
Warrants entstehenden Verlusten. Im Activum figuriren ausser dem 
enannten Betrage das Bankgebäude mit sieben Millionen und die 
Hege e der Filialen des Institutes, welch letztere an die neu zu 
gründende Bank übergehen soll. Die gerichtlichen Administratoren 
kannten auf Verantwortlichkeit des Administrationsrathes und würden 
ie Mitglieder desselben bereits von dem Untersuchungsrichter in der 
Angelegenheit vernommen. Die Anklage stützt sich in erster Linie 
darauf, dass die Situation des Institutes am 31. December die Verthei- 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 2. April 1889, 


* 


Berlin, 2. April. [Amtliche Schluss- Course.) 
Eisenbahn-Stamm-Actlen. Inländische Fonds. 

\ Cours vom 1. 2. Cours vom 1. 2. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 86 90] 87 40D. Reichs- Anl. 4% 108 70/108 40 
Gotthardt-Bahn .ult. 145 70145 75] do. do. 3½% 104 — 104 10 
Lübeck-Büchen .... 179 70183 25 Posener Pfandbr. 4% 102 — 102 10 
Mainz-Ludwigshaf. 116 10011 90 do. do. 3½% 102 — 102 — 
Mitteimeerbahn ult. 118 60 119 50 Preuss. 40% cons. Anl. 107 50107 50 
Warschau-Wien.... 220 30 — — do. 3½% dio. 104 70104 70 

Elsenbahn-Stamm- Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 175 10175 10 
Breslau- Warschau.. 63 — 63 25 . 101 20 — — 
Ostpreuss. Südbahn. 118 751119 — Schl. 3¼½% P fdbr.L. A 101 80/101 90 

do. Rentenbriefe.. 106 10 105 90 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligatlonen. 
Oberschl.31/,%/yLit.E. 102 40/101 70 

do. 41/0), 1879 103 10103 20 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. — —|103 40 
= 5 Fonds. 

ter 89 90 
Hallenische Rente 77 
Mexikaner 
Oest. 4% Goldrente 

4 1 all 
0. 1 err. 
do. 1860er Loose. 
Poln. 5%, Pfandbr.. 
do. Liau.-Pfandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do, 6% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1884er do. ult, 
do. 4½B.-Or.-Pfbr. 
do. 1883er Göldr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4%, Goldrente 86 
do. Papierrente .. 80 — 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 168 90 — — 
Russ. Bankn. 100 SR. 217 20 — — 
Wechsel, 
Amsterdam 8 T.... — —| 19 — 
London 1 Lstrl. 8 T. — — 20 451, 

do 1 „ . 20 33 
Paris 100 Fres. 8 T. — —][ 81 — 
Wien 100 Fl. 8 T. 168 60 — — 
— = e. 100 Fl 2 U. 167 751 
97 201 97 70 Warschau 100SRS T. 217 10 — — 
-  Brivet-Discont 1% 0%. 


7 


Bank-Actien. 
Bresl.Discontovank. 113 —! — — 
do. Wechslerbank. 106 — | — — 
Deutsche Bank 174 20 — — 
Disc.-Command. ult. 249 — 239 ex. 
Oest. Cred.-Anst. ult. 164 80 
Schles. Bankverein. 130 40 — — 
Industrie-Gesellschaften, 
Archimedes 1 — 1146 50 
Bismarckhütte 208 — 207 70 
Bochum. Gusssthl.ult 203 20205 — 
Brel. Bierbr. Wiesner 52 — 52 — 
185 — 
146 — 


do. verein. Oelfabr. 95 
Cement Giesel 
Donnersmarckh. ... 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erdmannsdrf. Spinn. 108 —! 
Fraust. Zuckerfabrik 156 50:159 70 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 191 10/192 20 
Hofm.Waggonfabrik 176 60'176 70 
Kramsta Leinen-Ind. 141 70 — — 
Laurahütte 138 80; — — 
Obschl. Chamotte-F. 164 70164 — 
do. Eisb.-Bed. 113 60113 — 
do. Eisen-Ind, 200 70/201 20 
do. Portl.-Cem. 153 70153 70 
Oppeln. Portl.-Cemt. 129 —129 10 
ReNenhütte St.-Pr. 144 nie — 
do. Oblig. . 115 90'115 70 
Schlesischer Cement 231 99/231 70 
do. Dampf.-Comp. 133 — 132 70 
do. Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 169 50166 — 
do. St.-Fr.-A. — — 166 — 
Tarnowitzer Act. 
do. St. -Pr. 


101 801102 — 
97 70 97 70 
115 —!114 70 
67 be 67 40 
86 — 86 40 
15 50! 15 70 


75 3 


mog einer Dis Jende von 50 Fr. nicht melir e lenbte. Für den 29sten 


8 e 
2 j . 8 N A 


Abril ist eine ausserordentliche Generalversaumlung einberufen. Der 
Bericht Eu keinerlei Aufschluss über die Passiven der Gesellschaft 
und ist daher eine eingehendere Einsicht in die Lage noch immer un- 
möglich. Was die Kupfercontraete mit den Minen anbelangt, so werden, 
wie bereits früher an dieser Stelle vorausgesetzt, die gerichtlichen er 
Administratoren einfach die ganze Operation als statutenwidrig nd ° 
unlegal erklären lassen. 


Berlin, 2. April ge us 

erlin pril. ochen- Uebersicht der Deutschen 

Reichsbank vom 30. März.] N 5 5 
Activa 


ARM 


1) Metallbestand (der Bestand an 
eoursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd, Münzen) das Pfund fein 
zu 1392 Mark berechnet... 914322000 M. — 24 460 000 M. 
2) Bestand an Reichs- Kassen- > 
nenn 8 18 598 000 = — 2614000 2 
3) Bestand an Noten and. Banken 803100 = — 13400 s 
4) Bestand an Wechseln........ 480 763 000 = 58 901000 = 2 
5) Bestand anLombard forderungen 65 081 000 = 5 21196 000 = 
6) Bestand an Effecten 792200 = — 449000 = 2 
7) Bestand an sonstigen Activen. 33621000 = + 691 000 = 4 
Passiva. - 4 
8) Grundecap ital. 120 000 000 M. Unverändert. 7 
9) der Reserve fonds... 24 435000 = Unverändert. Bu: 
10) der Betrag der umlauf. Noten 1022639000 = -+ 137 094 000 M. 
11) die sonstigen täglich fälligen j 
Verbindlichkeiten 354 939 000 = — 85389000 = 2 
12) die ag rn Passiva 7300 - — 96 000 = N 
Bei den Abrechnungsstellen pro März abgerechnet 1 396 942 100 M. 
Wien, 2. April. [Wochenausweis der österreichisch- un- 2 
arischen Bank vom 31. März*.] 2 
N RE ER 378 600 000 Fl. + 13459 000 Fl. 2 
Metallschatz in Silber . 235,100 000 = ＋ 487000 = { 
Metallschatz in Gold Jeeben . — 2 — — · 
In Gold zahlb. Wechsel. . — 2 — — s 
DER. 137 200 000 = ＋ 12629000 = * 
Eomberden⸗ĩ 221000 = + 240 000 = 2 
Hypotheken-Dar lehne 107 700000 L 220000 ⸗ 87 
Pfandbriefe in Umlaut 103800000 = + 306 000 ⸗ 5 


*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 23. Mürz. 


- Concurs-Eröfinungen. 
Nachlass des Mühlenpachters Johann Gottfried Fickel in Rebesgrün. 
— W. Strauchmann, Holzhandlung in Rieder bei Ballenstedt. — Julius 
Hoyer in Bremen. Herm. Niehaus in Bremen. Nachlass des 
Kassendieners Karl Hermann Eckardt in Dresden. — Kaufmann Max 
Otto Wenzel, Inhaber eines Colonial- und Delicatessengeschäfts in 


Dresden. — Mertsch u. Co. in Erfurt. — Nachlass des Gastwirtks 
Friedrich Jacob Buck in Jever. — Domainenpächter Ernst ard in \ 
Tannenberg. — Wirth und Fuhrunternehmer Wilhelm Ecken in Ober- 

cassel bei Neuss, — Blechwaarenhändlerin Wilhelmine Greyner in 24 
Regensburg. — Frühere Lehrer und Gemeinderechnungsführer H. F. 
Kasch in Ravensbusch. — Lederhändler Anton Böhler in Spremberg. 2 


— Hufner, Gastwirth und Höker Anders Jepsen Dahl in Raahede. — 
Hufner Niels Jefsen Nielsen in Raahede. \ 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Gelöscht: Elzholz & Stanner hier. 

Procura. Eingetragen: Carl Paul Julius Becker für Cart 
Becker & Co. hier. 


Submissionen. 

Submission auf Looomotiv-Kohlen. Auch bei der am letzten 
Sonnabend von der rechtsrheinischen Eisenbahn-Direction 
abgehaltenen Submission auf Locomotiv-Kohlen hielten die Zechen 
an ihren seitherigen Preisforderungen fest. Es offerirten melirteLoco- 
motivkohlen à 7 M. pro to: Louise Tiefbau 3000 to, Carolinenglück 
1000 to, Herminenglück-Liborius 1000 to, Belgische Act.-Ges. 35 000 to, 
Meidericher Bergwerk 10 000 to, Helene Amalia 25 000 to, Sälzer- 
Neuack 3000 to, Victor 18000 to, Gelsenkirchener Bergwerks-Actien- Bi; 
Gesellschaft für 5 Zechen zusammen 105000 to, Westhausen 6000 to, 
Helene Nachtigall 7000 to, Königin-Elisabeth 12000 to, Methias Stinnes 
15000 to, Neuiserlohn 3000 to, Hibernia 20000 to, Schwerin 6000 to, 
Lothringen 10000 to, Concordia 30000 to, Vollmond 3000 to, Eintracht, 
10000 to, Harpener Verein 10000 to, Prosper 30000 to, Centrum 30000 
Tonnen, Fröhliche Morgensonne 30000 to. — Zu 6,90 M. offerirten 
Holland 6000 to, Tremonia 10000 to, Courl 235000 to; zu 6,80 Mark 


Pr, 


* 


Letzte Course. 2 
3 Uhr 10 Ain. [Dringliche Original-Depesche 


Cours vom 1. 2. Cours vom 1. 1 %, be 
Berl. Handelsges. ult. 182 —|184 62] Ostpr.Südb.-Act. alt. 104 37 104 75 
Disc.-Command.exe). 249 75 239 —Drim. Unionst. Pr.ult. 96 62 96 87 
Oest. Credit ult. excl. 165 50 159 12 Laurahütte 
Franzosen 102 37 102 37] Egypter........ 
Galizier 86 62 87 — 
42 75 42 87 
181 50,183 35 
116 25116 75 


5 Berlin, 2. April. 
der Bresiauer Zeitung.] Fest. 


„..» Ut. 80 82 81 — ltanener 


Russ. 1880er Anl. ult. 91 50 
Russ. 1884er Anl. ult. 102 — 
Russ. II. Orient-A. ult. 67 25 67 33 
82 50) 82 37 Russ. Banknoten ult. 217 50218 5 
163 75166 75 Ungar. Goldrente ult. 86 621 7 - 


Producten-Börse. 
Berlin, 2. April, 12 Uhr 30 Minuten. [Anfangs-Course} 
Weizen (gelber) April-Mai 188, 75, Septbr.-October 187, 50. Roggen 
April-Mai 145. 25, Septbr.-October 149, 50.. Rüböl April-Mai 57, 
Sept.-Oct. 51, 90, Spiritus 50er April-Mai 52, 90, August-Septbr. 54 
Petroleum loco 22,50. Hafer April-Mai 141, 75. 


re ult. 
Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 
Marienb.-Mlawka ult. 
Mecklenburger. ult. 


102 — 


7 
— 


Berlin, 2. April. „ Se Nr 
5 m. a. 1. 2. ; m vom 1. 
eizen pr. - Rüböl pr. 1 8 5 
— ee R Y 5 . | 
April-Mai....... 189 — 188 25] April-Mai...... — 57 30 
Septbr.-Oetbr. .. 187 75 187 50 Sepibr.-Octbr. ... 51 90 
Roggen pr. 1000 Kgr. ; 2 
Gedruckt. Spiritus f 
Avril-Mai....... 145 — 144 50 pr. 10000 L.-pC - 
Jui-Jali........ 147 — 146 75 Steigend. 2 


Septbr.-Octbr. ... 149 — 


Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 54 — 5 
April-Mai ....... 142 — 142 —| April-Mai 50er... 52 70 58 20 
Mai-Juni....-..- 139 501139 75] August-Septbr.50er 54 60, 55 10 
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Magdeburg, 2. April. 8 = a 
; „April. 


Rendement Basis 92 pCt. —V . 2 . 23.0 
Rendement Bade BB DE . 21.50-22.35 

achproducte Basis 75 pCt. t. 17,00 18,60 
Brod-Raffinade fl. 8 FEAR Se 
Brod-Raffinade j. 33.00 
Gem. Raffinade I. 7 31.00—31 —.— 
Gem. Melis I . 31 31.5 


25 1 
Tendenz am 2. April: Rohzucker unverändert, Raffinirte unveränderh 


Glasgow, 2. April, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
| numbers Warrants 45. = 5 


ET FIT PETERS] 
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Wiendsbisbank 10000 to, Graf Moltke 10000 to, Crone 10000 to, Graf 
Beust 10000 to, Gottessegen 5000 to, Borussia 18000 t, 2 Ludwig 


3000 to; zu 6,75 M. offerirten Friedrich der Grosse zu 6,70 M. 


riedrich- 


Wilhelm (3000 to) zu 6,60 M., Potthof Essen tür Hagenbeck 7500 to. 
Der Preis für Cokes variirte zwischen 10,50 M. und 12 M. 3 Tonne, 


Das ausgeschriebene Quantum Locomotivkohlen beträgt 
gegen das Vorjahr mehr 10000 to. 


Verloosungen. 


000 to, 


Karlsruhe, 1. April. Serienziehung Badischer 100 Thaler- 
Loose, 82 95 105 129 176 232 257 310 322 499 523 702 778 783 874 


883 919 1015 1038 1125 1197 1247 1393 1448 1486 1504 
1632 1651 1821 1872 1921 1922 1929 1961 1993 2039 2094 
2169 2279 2397. 

* Russisoh - Polnische 4 prob. Sohatz - Obligationen. 
& 150 Rbl. Nr. 20077 187 217 268 400 434 526 893 894 896 
074 075 144 300 312 314 327 336 401 466 472 547 748 81 


22077 079 175 280 312 423 473 751 964 973 23055 057 091 124 295 


1511 1532 
2130 2166 


(Schluss. 
21036 042 
0 811 845 


526 546 586 653 707 734 761 791 867 942 24292 479 594 606 610 732 


800 842 853 909 25303 325 328 377 671 796 905 938 985 


26052 090 


200 235 249 280 511 554 672 776 789 813 867 919 27065 357 369 410 
543 559 855 878 880 28049 097 125 151 163 186 571 737 826 918 929 
941 29091 592 912 915 30042 192 210 352 514 535 538 656 683 740 
754 794 889 893 921 942 31175 178 182 253 397 399 454 469 471 488 
530 602 696 763 808 990 32382 420 461 514 562 615 675 726 867 904 
977 33010 025 055 128 189 263 264 378 409 474 531 537 950 34031 
136 167 214 332 464 584 642 748 800 894 909 942 35044 104 114 143 
205 438 540 854 36068 094 131 372 456 722 831 864 37211 287 323 
379 405 532 555 594 626 667 704 825 38236 359 499 608 685 726 757 


780 820 827 861 866 39001 261 372 462 473 495 515 705 


40058 189 


289 317 394 556 580 581 635 786 838 906 911 920 41035 091 158 166 


585 590 605 615 626 658 829 902 973 42030 079 089 112 181 232 277 
383 415 584 622 727 740 814 855 898 908 972 979 43098 166 278 305 
395 554 563 667 678 689 783 903 909 932 957 44063 331 402 635 
45037 161 407 460 471 643 737 788 859 46027 070 079 168 296 310 
384 392 463 481 639 706 793 855 47002 017 246 265 343 388 523 659 


1768 891 906 917 48089 347 586 643 657 675 752 49031 547 611 644 


717 752 823 864 907 954 50204 229 249 317 353 369 376 476 593 646 
670 765 854 944 51261 308 387 474 527 545 593 910 52041 143 294 323 
334 615 667 722 810 959 53007 165 242 273 318 384 457 523 704 826 
865 914 54265 404 412 488 547 563 602 736 820 890 894 972 983 
87072 088 108 125 277 302 444 546 547 575 691 812 871 893 88113 


277 322 387 569 577 736 816 919 957 89091 132 169 228 27 


9 341 412 


522 655 808 812 923 956 90067 080 093 172 244 272 300 347 436 
438 453 471 547 553 620 725 816 856 928 91184 193 239 245 252 
424 619 771 815 829 912 918 978 92054 078 173 218 232 388 466 540 


564 664 679 700 706 730 741 992 93303 559 760 879 977 


94127 139 


242 375 628 637 879 887 893 95022 043 113 125 174 455 489 563 614 
694 967 988 96000 042 046 110 141 177 201 380 470 782 918 920 
97051 092 171 196 301 679 704 814 994 98011 137 188 214 314 470 
527 533 563 578 629 683 718 720 842 848 900 99063 212 405 440 530 


560 690 747. 
& 100 Rubel. Nr. 100008 232 319 349 514 736 823 878 1 


01057 311 


336 448 566 613 648 676 716 746 754 815 858 994 102074 175 336 
430 472 478 601 786 809 816 967 968 982 998 103081 123 145 183 
320 349 709 831 932 964 104287 356 618 620 661 900 954 966 988 


105105 152 186 493 510 525 743 106084 103 152 219 248 37 


3 702 878 


896 921 972 107059 065 236 250 456 647 782 786 903 954 108169 


297 388 432 529 663 723 747 780 789 790 833 109098 229 283 301 


496 499 561 571 579 642 790 829 110143 182 221 283 347 


516 573 111076 145 242 401 402 478 587 661 691 763. 782 800 850 
883 925 993 112000 001 006 113228 329 332 431 658 746 791 934 
943 114073 097 125 191 118218 244 257 134042 232 137907 911 


929 959 140736 795 924 141117 185 186 200 210 243 353. 


Das Bank-Geschäft 


445 511 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Mathilde Kubu⸗ 


, 
n 


Proskau. Frl. Auna 
Herr Pr.⸗Lieut. Richard 


err pr. Arzt Dr. 


witz. Herr Lehrer Conſtantin 
Kuſchbert, Paulwitz. Herr Eifenb.- 
Bureau ⸗Aſſiſtent onftantin 


med.] Eiſenbeil, Wartha. Verw. Frau | verlegt. 


inas, Königshütte — auſpieler Mathilde eit⸗ 


Münſterberg— Glatz. Frl. 


mine 


Zegers⸗Veeckens, 


egner,] müller, geb. Kowallier, Riga in 
agen,“ Rußland. Frau Bertha Buttler, 


el⸗ eb, Sterz, Parchwitz. Fräul. 
err ntonie Haaſe, geb. Sobtzick, 


Eruſt v. Köthen, Breda in] Tarnowitz. 


oland—Lauban. Frl. Bertha 
cholz, Herr Landwirth Martin 


Titze, 


Baritſch— Pohlwitz. 


Verbunden: Herr Pr.⸗Lt. Paul => 
v. Blücher, Frl. Hedwig von 
Enckevort, Berlin. Herr Ritt⸗ 
meiſter Georg von Walter⸗ * 


Jeſchcki, verw. Frau Katharina 


v. Jvernois, geb. Freiin von Elegant und dauerhaft 


Kochtizka, Dresden. Herr Max 
Gleisberg, Frl. Anna Lange, 

u. err Reg Baumeister 5 ur: 
Kaner olfram, Frl. Elſef bei mehrjähriger 


Bresla 


tzner, Breslau. 


Gebore 


n: Ein Knabe: Herrn 
Weitzel v. Mudersbach, Warg⸗ 


gearbeitete Möbel zu ſehr 
billigen reifen 
arautie. 
Ausſtellung completer 
Zimmer ⸗Einrichtungen. 


litten O.⸗Pr.; Herrn Johannes Bei Ausſtattungen Vorzugspreiſe. 


hütte. 


richter 


— Ein ädchen: 


Hrn. Gallus v. Hahn, 


brück; 


Langenbielau; 
a 
„K 


Be 


Geſtorben: Frau Eliſe v. Bülow, 


rn. Guſtav Hain, 


örnitz. 


geb. Boifjeree, Berlin. 
Oberſt 


Köſen. 
Hans 


Rhein 
Herr 


Conſul 


a. D. Gaillard, 


Hrn. F. Arndt, 2 
Hrn. Rgbſ. Hermann Telephonanſchluß Nr. 634. 


9 er, Liegnitz; Herrn 

A. Schwerdtfeger, Hubertus⸗ Otto Hantke 
H. Jeltſch e mis» 9 
. Lüdersdorff, Guhrau; 


aa Oblauerſtr. 65, 
ber- Am Chriſtophoriplatz. 


Jab] Messina-Apfelsinen, 


Herr Landrath Freiherr] allerbeſte, ſüße, aromatiſche Berg⸗ 
v. Zedlitz u. Leipe, früchte, das Dtzd. 50, 60, 80, 100 und 
Roth⸗Kirſchdorf. Frl. Marie v. 120 Pf., das Poſtpacket Brutto 


baben, Charlottenburg. 10 Pfd., nach Wunſch 30, 40 
Oberft z. D. Richard oder 50 Stück, 2,50 M. franco. 


Dual Seien Ade Paul Neugebauer, 


Dietrich Wil 


Schwemann, Waldhauſen 


Hannover. Oberin der Barm⸗ 
herzigen Schweſtern Luitgardis 


bei Ohlauerſträße 46. [5141] 


Wir haben unſer Comptoir nach 


Tauentzienplatz 10 b = 
A. Strelitz & Co. 


Equitable 


Lebens-Versioherungs - Gesellschaft in New - Tork. 
Errichtet 1859. Conceſſionirt in Preußen 4. Jan. 1877. 


Neu abgeschlossen im Jahre 1888. M. 834217524. 
Versicherungsbestand ult. 1888 2 334 168 535. 
Gesammt-Vermögen ult. 1888 403 932 418. 
Gewinn- Reserve (4 %) ult. 1888 ... 88 377 539. 
Total- Einnahme (Prämien, Zinſen :c.) 114 575 652. 
Total- Auszahlung an Policen-Inhaber = 50 508 941. 

Speelal-Sicherheiten für die deutsche Abthei- 
lung über 13 Millionen Mark, welche ſtets entſprechend 
erhöht werden und nicht zurückziehbar ſind. 

Policen nach 2 reſp. 3 Jahren absolut unanfechtbar; 
nach 3 Jahren rückkaufsfühlg und zwar noch innerhalb 
6 Monaten nach Verfall. 

Selbſt bei der gewöhnlichen Todesfall-Verſicherung 
und — Tontine (Gewinn⸗Anſammlung) iſt die Prämie 
ohne jede Prämienerhöhung nur 20 Jahre 
(anſtatt wie überall lebenslänglich) aufzubringen. 

Kriegs-Versicherung zu den Sätzen der Freien 
Kriegs-Tontine ohne denen Zuſchlag, nur Berufsſoldaten 
zahlen 3 pro Mille der Verſicherungsſumme. 

Proſpecte, ſowie jede gewünſchte Auskunft ftehen bereitwilligſt 
zur Verfügung. (Bei Anfragen bitte das Alter anzugeben.) 


Die Subdireetion für Schlesien 
Eugen Poplutz, Breslau, Bahnhofstrasse 1. 


Tüchtige Vertreter aus befferen fach gegen hohe Proviſion ſtets 
geſucht. 


Carl Engel, General⸗Agent, Blücherplatz 9. 


* 


„ann 


Sadowaſtr. 11, Nähe der Oberſchleſiſchen Bahn, 


Nagel, Ottmachau. Frau Laslo⸗ Gelegenheitsdichter iſt das neu renovirte, elegante Hochparterre, 5 Zimmer, Mädchenſt., 


nika Pohl, geb. König, Lasko⸗ 
Einranmungen 
geferiigt: Bruno Richter, Kunstkandiung, Presto, Schlosses 


ich die von mir erfundene, patentirte, 


von Kupferstichen, PNaotographten, Portratis 


eo, werden in eigener Rahmenfabrik am- 


empf. ſich u. erb.Off.subZ.201 Bresl. Z.] Küche, Beigelaß ꝛc., Gartenbenutzung, für 1100 Mark per bald oder ſpäter 
zu vermiethen. 15276 


Angekommene Fremde: 


Hötel weisser Adler, J ODreſcher, Dir., Meinau. Werner, Regier.⸗Baumeiſter, 


Ohlauerſtr. 10/11. Rofig, Kfm., Berlin. Ratibor. 


Den Herren Intereſſenten empfehle Fernſprechſtelle Nr. 201. Willner, Kfm., Frankfurt. Hashagen. Kfm. e, 


vielfach prämiirte, von Sr. Excellenz 


Graf Rothkirch Trach, fgl.| „Reinemanns Hotel Asbach, Kfm. Köln. 


Kammerherr u. Landſch.⸗] zur goldenen Gans.“ Jürgens, Oekonomie-Rath, 


dem Herrn Miniſter für Landwirth⸗ Dir., Schloß Modlau. Fernſprechſtelle Nr. 688. Pommern. 
ſchaft 20. empfohlene Baron von Zedlitz⸗Neukirch, Münch, Gutsbeſ., n. Frau, Jacobſon, Kim. Poſen. 
kgl. Kammerherr n. Sohn, u Huſer, Chem., MWarfchau, 
flache Holzeement⸗ i Scies Kenn. ae Següktelbef, nebſt v. Zielonka, Polen. 
ee le. Lsper, Offtz., Rieſenburg. Frau, Freiwaldau. Frau Hauptm. Kühn nebſt 
Bedachung. Liſicki, Amtsr., n. Gem., Rott, Kfm., Frankfurt a. O. Frl. Tochter, Sagan. 


KA, 


aß aus meiner 


Aufträge hierauf bitte ich direct hierher 


Waldenburg. Lilienfeld, Kfm., Berlin. Hötel z. deutschen Hause. 


Jedes Faß au 4 ; Deutzer, Apotheker, n. Gem., Kober, Kfm., Duisburg. Albrechtsſtr. Nr. 22. 
von [1724] Fabri iſt mit oben⸗ oder an meme 1 Reichthal. Saudoz, Kfm., Schweiz. Pauliſch, Kfm., Reichenbach. 
ftehender Schutzmarke Filiale Breslau „Tauentzienſtr. 65 Frau Ditteih, Fabrikb., n. Eisner, Kfm., Wien. Aal, Kfın., Nürnberg. 
E. von Stein & Co e, ee e e ee e e ee 
* 19 Mit. Koſtenanſchlägen und Anleitungen ſtehe ich gern zu 3 En; 5 5 Neue Lade a . 18. e 
25 Breslau, 46 Carlsstrasse 46, Birſchberg in Schleſien. [1743] Daniel Enthold, Kfm., Her- Fernſprechſtelle 499. I Oſſendorf,Pharmazeut, Wroß⸗ 
1. Viertel von der Schweidnitzer- Strasse ® ford. Lubinski, Kfm., Kattowitz. Wartenberg. 
. l Car 1 Samuel Haeusler, Emde, Kfm., Hanau. Liedel, kgl. Eb.⸗Maſch.⸗Inſp.,]Nerlich, Poſtaſſiſtent, Zerkow. 
= Königl. Hoflieferant. Meyer, Kfm., Wien. n. Gem., Frankfurt a. O.] Saar, Kfm., Dresden. 
führt sämmtliche ins Bankfach schlagende Geschäfte billigst aus. Hahn, Kfm., Berlin. Wolff, Kfm., Laurahütte. 
Courszettel der Breslauer Börse vom 2. April 1889. 
Amtliehe Course (Course von 11— 12% Uhr). 8 1101 2 
Deutsche Fonds. 0 it, E. 3½ 102,25 B 8102,50 B anK-Actien, 
vorig. Cours. heutiger Cours e 3 15 101.10 bzB =) 103,75 bz 5 1 re nme Has 
j a 3 do. G. 104.10 bzB 103.75 ividenden : . vorig,Cours. heut. Cours. 
b. Mache Al 110840 . 0500 be do. „e u 0 e Se ba; e ee 0 va. 60 dh C 
0 31 g do. 1873.4 104,10 6 grosse 103,75 bz 0. We 27 20 N ädti -Notirungs-Commissi 
An ar 515 104,00 bzB 103,90 bzG do. 1874. 4 104-10 b 103.75 ba D. Reichsb. ). 6½5¾ — — 7 Festsetzungen der N er ng 2 — 
Pros. cons. Anl., 1 107 25350 bzG 107.5000 ba do. 1879. 4½ 1033.25 bz 03,50 B Oesterr. Credit. 8 ½9 J 18 — 1158,75 8 F 
do. 3310485378 hs 104 80 5 do. 1880. 4 104,10 G 103,75 bz Schles. Bankver. 0 |7 1130,25810b2G|130,25875bzBl per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
d0. St Anl 15 yo 2 * do. 1883.4 — — do. Bodencred.|6 6 126,00 G 126.00 G A „ e e e ch 4 
40. 1 3½ 101.40 8 101.50 0 Ndrsch. Zweigb. 3½ — — #) Börsenzinsen 4½ Procent. Weizen, weisser] 17190 1770 1218 u - 16 8 en 
. — 3 1 * — 8 2 — 
| 5 553½ — —— R.-Oder-Ufer . 4 104,10 G 103,75 6 industrie-Papiere. Weizen, gelber] 1780 176017 6 
| Bill Schl al, 3 101,60 bz 101,70 ba do. do. II. 1 104,40 B 104,25 B Archimedes....]10 | — 145000 147,00 @ [Roggen .. 10170 L 1 — 
2 mu, 0 — ö — ä. — —— —— —ᷣ zz * er — . n — 
er =; 3% 37% 10175380 5 13130490 . Eisenbahn-Stamm- und Stamm- Prioritäts-Actien. | 4 e 0 8 * 5 RE 15 851555 13 70 13 60 13 50 13 20 
„ Lit. C. 3½ 101.7580 b 101,80 a90 bzB J Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] do. Börs.-Act.| 5½ —— — Ahsen n Gain 2 — 2 
£ er 1 0 BE 30 10190 bzG 8 102.00 bzB Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heutig. Cours. do. Sera 10 a 7 1136.00 ebs 1 6,00 9 Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08--0,09—0,10 M. 
r 4 1101,50 6 101,85 bzB Br. Wsch. St. P.) 1¾2¼ 63,00 bz — o. Strassenb. 7, 7; 3 — * 
do. Lit. 4. 4 10150 6 101%5 bz Seng d Ane , — do.Wagenb.-@.| 5 i880 @ 8700 % ae pe F Breslauer Landmarkt.| Weizen. 
. 5 N gen 2 01 101 75 b 3 Be 1 — he here 5 5 18,75 bzB |78,7549,00b2 3 per Brutto 100 Lem Sack 35225 bis 
0. n. Rusticale 101,50 8 5 bz Lüb.-Büch. E.- —1.— a rdmnsd, A.-G. — — 3 5 =, en ta N Aber 
do. do. ½ — 5 , , ß WeizenKleie por Netto 100 kg in Käufers 
do. Lit. O. 4 [101,50 0 101½5 bz Marienb.-Mfk. 13 — = 0-8.Eisenb.-Bd.| O 51/1113,65860 b2|113,65850 be Fabrikat 8.60—8.80 M. — Rogrenmehl 118. — 
5 09 9 ie ea 27 — 5 3 190 95 100 kg incl. Sack 22,00 22,50 ir — Fultermell, per Netto 
4 = zus a = a a. eg 25 *) Börsenzinsen 5 Procent. n 0% 2 9 5 G 166.25 8 100 kg in Käufers Sücken: a. inländisches Fabrikat 10,20 bis 
RE N u ee PR ioritä 40. 9 8½½ 133.00 0 13300 G 10,60 M., b. ausländisches Fabrikat 9,60. — 1000 M. 
1 1 5 10680 8 ER Ausländische Fonds und Prioritäten. u 2 317 Aa 5 8 Brezlen, 2 April "[Amtlicher‘ Br . 
Rentenbr., Schl. „00 bz 106,00 bz vorige. Cours. heutiger Cours, o. Feuervers. 31¼%8)p. St. — St. — = 1 | 8 kündigt 
— — nn 5 A.-G. 65 — BR Börsen-Bericht.] Roggen (por 1000 Ctr.] matt, gekündig 
2 1 — 2 IE - 1 Egypt.Stts.-Anl.)# | 89,80 G 89,90 & an rn = es 148.00 B 148.00 B — Centner, abgelaufene Kündigungsscheine —, er 
ee Italien. Rente, 5 96,40 bz 96,40 G . bilien! 5½ 6 11755 3 April 149,00 Br., April-Mai 145,90 Br., Mai-Juni 150,00 Br., 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 104,00 B 104,00 bzB . do, Immobilien) 5½ 1750 G [118,00 B eier 86 
2 0250 B 102.50 B do.Eisenb.-Obl.— 59.00 bz 59,10 bz do. Lebensvers.] 3½ — p. St. — p. St u Juni-Juli 152,00 Br., September-Oetober 156,00 Br. 
0. — 3211025 2 Krak.-Oberschl. 4 10155 6 Fe ea do. Leinenind.. 60% — 14200 6 142.50 bzG Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — Ctr., per April 
In- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat.] do. Prior.-Act.\4 | — 93,00 b2& ‚5 ö "ösch 11/18/31 32 141,00 Br., April-Mai 141,00 Br., Mai- Juni 143,00 Br., Juni- 
1 — M Anl. 6 | 95.10 0 95.10 0 do. Cem. Grosch. 11½18½ 23100 G 232.00 B r 
. op 97.00 G 97.25 G Oest Gold Rente 94710 ba 9750 bab © % nu (per 100 Kilogr) still, gekündigt — Centner 
; RR 2 r ’ ’ 8 . do. St.-Pr.] 61 171,00 B — l 175 5 3 ; 11 
Sen ne 100 555 bz 100,55 — da. 0 MER: gi 3 => — Siles.(V. ch.Fab) 6 5 2 134.75 bz 134.75 G 2 loco 8 e vn Kilogramm —, per April 
4. ra A 11011910 be 11230 b. do. Silb.-R.J/.A,| 7150855 bacs 171,65470 bzBki.| Laurahütte -...| Di/s] — 1138,75035 ba1130,00 ba @ 588 irſtas (per 100 Liter ö 1009),) excl. 80 u. 70 Mark ver. 
do. rz. à 1005 101,50 bz 104,0 B do. do. A/0.(4½ =. — 3 1 ER ee f 45 i800 brd 188,2538.000 brauchsabgabe, geschäftslos, gekündigt — u re; 
5 60 5 5 a 2 es undi ine — ö ri 50er 52 
8 6 we rein. Pfandbr.. 5 64,00 ba =| 64,60 20 2 Ausländisches Papiergeld. 0er 3230 Gd, April-Mai 3Der 82.00 G4, 70er 32,30 dd. 
Brsl. Strssb. Obl. 4 do. do. Ser. V.ö | — al — 5] Oest W. 100 Fl. .. 168,75 bz 168,80 bz Mai-Juni 50 er 52,40 Gd., Juni-Juli 50 er 52,90 Br. u. @d., 
8 | — zo do. Lig.-Pfab.4 |5840 B F 38,25 bz Russ. Bankn. 100 SR. 21.80 ba 218,00 bag. [Juli-Augus: 50er 53,40 Br. u. Gd., August-September 
Hentk ER Rum. am. Rentel5 | 98,10&20 bz kl.] 98,15 bz kl. 98, Wechsel-Course vom I. April. 50 er 53,90 Br. u. Gd. 
* FR 0055 5 Ar do. Staats-Obl. 6 107,85 bz 107,75 bad F Amsterd.100 Fl. 2½ % T. 169,25 B Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
Ku en Obi aa 2 55 Russ. 1877er Anl. (5 — 2 do. do. 2½ 2 M. 168,40 G Kündigungs-Preise für den 3. April: 
Laurahliite O. 4½ 105,0 8 0500 E do. 1880er do. 4 | 92,00 G 91,75 ba London 1 1.8r1.3 18 T. 20,43 dc Roggen 149,00, Hafer 141,00, Rüböl 58,50 Mark. 
8.8 Eis. Bd. O01. "110550 B 105,50 B do. 1883 Goldr.\6 — ee do. do. 3 3 M. 20,31 6 (Spiritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbranchsabgabe) 
„Wincek! Obl. 1 102.70 6 103.1520 bz do. 1884er Anl. 5 102,00 bz kl. 102101, 90 G Paris 100 Fres.3 8 T.] 80,80 bz für den 2. April: 50er 52,00, 70er 32,30 Mk. 
2... ͤ ͤ K Or.-Anl. 15 167,40 €) 2176200 6 do, do. 3 2 M. — 
= rear rer 5 . et = — FR a = SR. 5¼½03 m 5 2 
r.-Schw.-Fr. H. / zB 3,75 bz ürk. .conv.ii 155 15 2 Warsch. do. 5½ 8 T. 217,25 = 
do K.4 10410 bz 10375 ba 40.400 Fr.-Loosef fr | Ziehung. | 43.7589,75 ba | Wien 100 Fl., 4 T.l168,70 ba 
5 do. i . — 4 104,10 bzB .. 103,75 bz - u dla war 40 at bz 8746,9087,00b2 do, do. 4 |2 M.|167,50 G 
„-Wsch.P.-Obl.|5 — 3 — 0. do. 2 7 X 26 kl. R = 5 Tömbard Zinstuss 4 pCt. 
Oberschl. Lit. D.|& |104,10 bzB 103.75 bz do. Pap.-Rente'5 80.00 7g, SSas0, 79,8590 bz I Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zins pCt. 


var 


verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrathz f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämwtlichin Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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